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Die Antiſemiten und die Konſervakiven.
Das Endergebniß der Stichwahl zum Reichstage in der

Weſt-Priegnitz iſt ausgefallen, wie es die erſten Meldungen
erwarten ließen. Der Berliner Kandidat der freiſinnigen
Volkspartei hat über den im Kreiſe angeſeſſenen und bekannten
konſervativen Kandidaten geſiegt. Neben einer ſtärkeren Wahl-
betheiligung in den Städten hat alſo zweifellos der Ueber
gang der großen Mehrzahl der Antiſemiten
udem Kandidaten der freiſinnigen Volks-
partei zu dieſem Ausgange beigetragen.
Wäre auch nur die Mehrzahl der antiſemitiſchen Stimmen
Herrn von Saldern zugefallen, ſo wäre er zweifellos gewählt
worden. Dieſes Verhalten der Antiſemiten wirft ein eigen
thümliches Licht auf die Bedentung, welche ſie dem ſach-
lichen Jnhalte ihres Parteiprogamms beilegen. Die Antiſe-
miten geben in ihrem Programm vor, die nationale Produktion
gegen ausländiſche und inländiſche übermächtige Konkurrenz
ſchützen zu wollen, gleichwohl wählen ſie einem Anhänger
des Schutzes der nationalen Arbeit und des
Schutzes gegen unlauteren Mitbewerb gegenüber
einen reinen Mancheſtermann und Freihändler; ſie
geben insbeſondere vor, der heimiſchen Landwirthſchaft und dem
Mittelſtande beſondere Fürſorge zuzuwenden, gleichwohl
wenden ſie ihre Stimme einem Manne zu, welcher
der entſchiedenſte Gegner der Beſtrebungen ſowohl
der organiſirten Landwirthe, als auch der organi-
ſirten Handwerker iſt. Dieſer Widerſpruch, von anderen
ganz zu geſchweigen, zwiſchen den Forderungen des Programms
und dem Verhalten der Antiſemiten bei den Wahlen liegt klar
auf der Hand.

Die Konſervativen dürfen fortan auch nicht das Geringſte
mehr mit den Antiſemiten, die ſich hie und da noch gleißneriſch
an ihre Rockſchöße hängen, gemein haben. Jſt doch auf dem
antiſemitiſchen Parteitage in Breslau ſogar offen ausgeſprochen
worden, daß die Antiſemiten am ſchärfſten gegen die kon
ſervative Partei Front machen und lieber einem Frei-
ſinnigen, als einem Konſervativen zum Siege
verhelfen ſollten. Sie beabſichtigen auch, für die
nächſten Wahlen in allen Wahlkreiſen, in denen
bei den letzten allgemeinen Wahlen die Konſervativen mit
geringer Mehrheit geſiegt haben, eigene Kandidaten aufzuſtellen,
nicht in der Hoffnung, ſelbſt einen dieſer Wahlkreiſe zu gewinnen,
ſondern in der offenbaren Abſicht, nach dem Vorgange Ruppin-
Templin und der Weſt-Priegnitz auch möglichſt viele dieſerWahlkreiſe den Konſervativen zu entreißen und
den Freiſinnigen oder Sozialdemokraten in die
Hände zu ſpielen. Ob der Erfolg auch nur annähernd der
der gleiche ſein wird, wie bei gedachten Erſatzwahlen, iſt allerdings
ſehr zweifelhaft; denn bei den Erfatzwahlen konzentriren die
Antiſemiten ihre redneriſchen Parteikräfte, ſo mäßig dieſelben
an ſich auch ſind, alle auf den einen Wahlkreis und gewinnen
durch eine überaus lebhafte, auf ren auf größere Volks
maſſen berechnete Agitation eine größere Anzahl von Stimmen,
während, wenn gleichzeitig im ganzen Reiche gewählt wird, die
Kräfte der Partei zu einer ſolchen intenſiven Agitation nicht
entfernt zureichen. Die Konſervativen werden nach all dieſen
Vorgängen die Beziehungen, welche ſie noch hie und da
zu den Antiſemiten hatten, ſofort vollſtändig abzubrechen
haben und gegen dieſe Partei ganz entſchieden Front
machen müſſen. Auch in dieſer Hinſicht ſind für die Partei-
entwicklung die Vorgänge im Königreich Sachſen vorbildlich.
Dort ſind die Konſerrativen und Antiſemiten lange gen Hand
in Hand gegangen. Seit einer ganzen Reihe von Jahren iſt
aber das Tiſchtuch zwiſchen beiden Parteien völlig durch-
geſchnitten, und die Aenderung des Wahlgeſetzes für den
Landtag hatte, wenn ſie ſich auch in erſter Linie gegen
die Sozialdemokraten richtete, auch eine ſtarke Spitze
egen die Antiſemiten. Bei den nächſten ReichstagswahlenWeinen die Konſervativen in Sachſen ernſte Anſtrengungen

machen zu wollen, die Antiſemiten auch in denjenigen groß-
ſtädtiſchen Kreiſen zu bekämpfen, in denen ſie ſich bisher mit
Erfolg behauptet haben. Die Wahl in der WeſtPriegnitz und
das x der Antiſemiten gegenüber den
Konſervativen dürfte deren Stellung zu den Antiſemiten im
Allgemeinen ähnlich geſtalten, wie ſie im Königreich Sachſen
ich bereits entwickelt hat.

Die freiſinnige Volkspartei aber, welche bisher
ſchon auf den Krücken der Sozialdemokraten und
des Centrums in den Reichstag gelangt iſt, ſcheint nun
mehr auch eine antiſemitiſche Krücke erlangt zu haben.
Welche Rückwirkung dieſes neue Moment in der ParteiKon-
ſtellation auf das Verhalten der freiſinnigen Volkspartei üben
wird, läßt ſich mit Sicherheit noch nicht erkennen. Jedenfalls
iſt das Triumphgeſchrei, das die dieſer Partei dienende Preſſe
über den Wahlausfall in der i e ausſtößt, ein Zeichen
dafür, daß ſie allen Schamgefühls baar iſt.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hörte, wie aus Groß-Strehlitz gemeldet

wird, geſtern Vormittag die Vorträge des Chefs des Militär-
kabinets, Generals von Hahnke, Und des Chefs des Civil-
kabinets, Wirklichen Geheimen Raths Dr. von Lucanus.

Der kränkliche Zuſtand, in welchem ſich Fürſt Bismarck
befindet, iſt, wie aus Friedrichsruh wieder gemeldet wird, lediglich
durch die Geſichtsſchmerzen hervorgerufen, von denen der greiſe
Staatsmann periodiſch befallen wird, die jedoch diesmal be
londers heftig auftreten. Jm Uebrigen giebt er keinen un
mittelbaren Anlaßzuaußergewöhnlicher Beſorgniß.

Graf Herbert Bismarck iſt geſtern in Friedrichsruh zum Be
ſuche ſeines Vaters eingetroffen.

Aus Paris wird der „Voſſ. Ztg.“ depeſchirt:„Hieſige Blätter laſſen ſich aus Athen melden, daß „Nea
Hemera“ und „Aſty“ verfichern, die deutſche Reichs
regierung habe den Kretern die Wahl des Prinzen Adolf
von Schanmburg Lippe zum Gouverneur der Jnſel
empfohlen und ihnen verſichert, ſie würde für dieſe Wahl die
Beſtätigung des Sultans erlangen. Der Vermittler ſei ein Paſtor
Number Vorſitzender einer Siedelungsgeſellſchaft, geweſen, der
mit dem Biſchof Dionyſios verhandelt habe. Der Vorſchlag ſei
von den Kretern ohne Erörterung zurückgewieſen worden.“

Dieſe Nachricht wird natürlich von keinem ver
nünftigen ernſt genommen werden. Sie
ſei der verzeichnet, man hier und da über ſie ſprechen
wird.

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wird heute früh
wieder in Berlin eintreffen.

Es verlautet, am Montag werde Staatsſekretär von Bülow
vom Papſt empfangen werden.

In Beſtätigung unſerer vorgeſtrigen Meldung theilt heute die
„Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös mit, daß der derzeitige Oberpräſident der
Provinz Sachſen, Herr v. Pommer Eſche, in den erbetenen Ruhe
ſtand tritt. Jndeß ſei, wie wir ebenfalls ſchon hervorgehoben haben,
über ſeinen Nachfolger an entſcheidender Stelle noch keine Ent
ſcheidung getroffen.

Der türkiſche Geſandte in Belgrad, Diviſionsgeneral Tewfik
Paſcha, ſoll, wie verlautet, Ghalib Bei als Botſchafter in Berlin
erſetzen.

Anläßlich des Ablebens des Generals der Jnfanterie
z. D. Hans von Werder, des früheren Kommandeurs des
I. Armeekorps, hat der Kaiſer der Wittwe des Verſtorbenen
nachſtehendes Telegramm zugehen laſſen

„Soeben höre Jch von dem ſo unendlich ſchweren Verluſte,
der Sie, gnädige Frau, und die Jhrigen betroffen hat. Der Tod
Jhres nunmehr verewigten Herrn Gemahls hat auch Mich tief er
griffen iſt doch wieder ein General aus dem Leben geſchieden,
welcher an den Feldzügen in großer Zeit Antheil genommen,
dem es vergönnt war, in treuer Friedensarbeit unter drei
Kaiſern Hervorragendes zu leiſten. Seien Sie, Klgg, Frau, in
dieſer ſchweren Zeit Meines herzlichſten Beileids gewiß
Wilhelms R.“

Zur Beerdigung des Generals v. Werder hatte der
Kaiſer von ſeiner gegenwärtigen, ſchleſiſchen Reiſe aus den
perſönlichen Adjutanten Grafen von Moltke entſandt,
welcher im Auftrage des Kaiſers am Sarge des Verſtorbenen
einen prachtvollen Kranz niederlegte.

Die dem Bundesrath zugegangene Novelle zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur Straf-
prozeßordnung enthält lediglich in acht Punkten Ab-
änderungen des geltenden Gerichtsverfaſſungsgeſetzes von
geringer Bedeutung. Die gleichzeitig dem Bundesrath
zugegangene Novelle zur Civilprozeßordnung iſt
ziemlich umfangreich. Sie enthält nicht weniger als 248
Nummern, welche die Punkte angeben, in denen das beſtehende
Geſetz abgeändert werden ſoll. Dabei ſind in mancher Nummer
mehrere neue Paragraphen eingefügt. Das Zuſtellungs-,
ſowie das Zwangsvollſtreckungsverfahren ſollen mehrfach
reformirt, die Befugniſſe der Gerichtsvollzieher in mancher Be
ziehung eingeſchränkt werden. Die Reviſionsſumme wird von
1500 auf 3000 Mk. erhöht, womit vornehmlich eine Entlaſtung
des Reichsgerichts bezweckt wird. Ferner ſoll eine gewiſſe Er
ſchwerung der Entmündigung bewirkt und das Aufgebotsver
fahren zum Zwecke der Todeserklärung neu geregelt werden.
Der Kreis der nicht pfändbaren Gegenſtände
wird erweitert und namentlich auch für die
Landwirthſchaft eine Anzahl von Ausnahmen konſtituirt. Zur
Pfändung von Früchten, die von dem Boden noch nicht getrennt
ſind, ſoll ein landwirthſchaftlicher Sachverſtändiger zugezogen
werden, ſofern anzunehmen iſt, daß der Werth der zu pfänden-
den Gegenſtände den Betrag von 1000 Mk. überſteigt. Die
Novellen ſollen gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Geſetzbuch in
Kraft treten. Die Begründung zu den Entwürfen wird in
etwa 14 Tagen nachgeliefert werden.

Die „Schleſ, Ztg.“ meldet, daß der Bundesrath bei derBerathung des Eniwurfs einer Militärſtrafprozeßordnung

auf den Wunſch Preußens beſchloſſen habe, die Frage
des oberſten Militärgerichtshofes, in der Bayern
ſonſt überſtimmt worden wäre, einer ſpäteren Entſchei-
dung vorzubehalten. Soweit uns bekannt iſt, war die Frage
des oberſten Gerichtshofes, ſchon ehe der Entwurf wieder an
das Plenum des Bundesraths gekommen iſt, aus dem Ge
ſetz ſelbſt entfernt worden und im Einführungsgeſetz,
als einer ſpäteren Entſcheidung vorbehalten, aufgeführt. Daß
auch das Einführungsgeſetz ſchon vom Bundesrath angenommen
ſei, iſt bisher noch nirgendwo gemeldet worden. Man nimmt
an, daß nach der heute ſtattfindenden Bundesrathsſitzung über
die Art der Erledigung der geſammten Militärſtrafprozeßordnung
durch den Bundesrath die übliche halbamtliche Mittheilung er
folgen wird.

Es darf als ziemlich ſicher angeſehen werden, daß auchmit dem Ende dicles ahres ein Nachtrag zu dem am
1. Januar 1896 in Kraft getretenen Amtlichen Waaren-
verzeichniß zum Zolltarif erſcheinen wird. Beim Reichs-
ſchatzamte iſt im Laufe des Jahres eine ganze Anzahl von An
trägen auf Aenderungen verſchiedener Poſitionserklärungen ein-
gegangen, auch waren aus dem Jahre 1896 noch manche zu

Einzelne derſelben haben Berückſichtigung finden
önnen.

Von den Poſtreformen die Staatsſekretär v. Pod

bielski bei Antritt ſeines neuen Amtes in Ausſicht ge
nommen hat, iſt eine, die Einführung der Kartenbriefe, bereits
Wirklichkeit geworden. Die weſentlicheren bedürfen längerer
Vorbereitung, ſchon weil für ſie die Geſetzgebung in Be-
wegung geſetzt werden muß. Zu der Herabſetzung der Ge-
bühr für Poſtanweiſungen bis 50 Mk. auf 10 Pfg., zu
der Schaffung einer Vorkehrung, die dem Abſender einer Poſt
anweiſung eine Empfangsbeſtätigung vom Adreſſaten bringt, zu
der Herabſetzung des Briefportos im Ortsverkehr kommt noch,
ſo wird einem Berliner Blatte berichtet, in unmittelbarem Zu-
ſammenhang mit der letzterwähnten Maßregel, eine Er
weiterung des Poſtregals auf den Ortsbrief-
verkehr. Die näheren Erwägungen darüber ſind jedoch noch
nicht abgeſchloſſen.

An den von der Handelskammer Hannover angeregten
Erhebungen über die Lage des Kleinhandels haben ſich
bisher nur 15 Handelskammern betheiligt. Der preußiſche

andelsminiſter empfiehlt in einem ſoeben ergangenen
laſſe auch denjenigen Handelskammern und kaufmänniſchen

e welche ſich bisher von den Erhebungen fern-
gehalten haben, die Betheiligung. Wünſchenswerth wäre es,
wenn auch die außer preußiſchen Handelskammern in
ähnlicher Weiſe zur Betheiligung aufgefordert würden.

Die Oberleiter der ſüddeutſchen „Freien Bäckerverbände“
(Meiſterverbände) ſind dieſer Tage vom Herrn Reichskanzler und
vom Staatsſekretär des Reichsamtes des Jnnern empfangen worden.
Die Herren wurden in Sachen der Bäckereiverordnnng vorſtellig,
die den Meiſtern großen Schaden zugefügt habe. Wie die „Poſt“
hört, iſt ihnen vom Herrn Reichskanzler mitgetheilt worden, eine
nochmalige Prüfung der Angelegenheit werde ſich erſt nach Eingang
ber Erhebungen ermöglichen laſſen, die neuerdings in Süddeutſchland
gemacht werden.

Am Dienstag Morgen wurde in Wiesbaden die alljährliche
Konferenz des deutſchen Eiſenbahnverkehrèsverbandes eröffnet.
Anweſend ſind dem „Rhein. Cour.“ zufolge ungefähr 45 Herren, den
Vorſitz führt Oberregierungsrath Schultz aus Hannover.

Neben dem Beſoldungsgeſetze für die Geiſtlichen der evan
geliſchen Landeskirche iſt der „D. Ztg.“ zufolge auch ein entſprechender

eſetzentwurf für die katholiſchen Pfarrer vorgeſehen doch hat
man es für zweckmäßig gehalten, zunächſt über die Art der Gehalts-
regelung der evangeliſchen Geiſtlichen zu einem abſchließenden Ur-
theil zu kommen. Erſt dann wird man von den katholiſchen Biſchöfen
autachtliche Aeußerungen über eine dem neuen Syſtem entſprechende
Rezelung der Gehälter ihrer Geiſtlichen einfordern.

Die ruſſiſch- polniſchen Landarbeiter. Wir haben
ſeiner Zeit den Erlaß des Miniſters des Jnnern
wiedergegeben, der die zeitweilig über die Grenze gelaſſenen
ruſſiſch- polniſchen Landarbeiter zwingt, bis zum 15. November

die Grenzen des Deutſchen Reichs wieder zu ver
laſſen. Es läßt ſich nicht verkennen, daß eine derartige Maß-
regel im nationalen Jntereſſe nothwendig oder wünſchenswerth war.
Man hat aus dieſer Einſicht in landwirthſchaftlichen Kreiſen an
ſich nichts gegen dieſe Maßregel einzuwenden gehabt. Nur
wünſcht man hier und da, daß die Aufenthaltserlaubniß um
einige Wochen über den 15. November hinaus verlängert
würde, da die landwirthſchaftlichen Arbeiten in dieſem Herbſte
in vielen Orten verzögert worden ſind.

Die ſozialdemokratiſche Propaganda in akademiſchen
Kreiſen wird jetzt wieder aufgenommen und zwar findet ir
der nächſten Woche in Berlin eine öffentliche Verſammlung
ſozialiſtiſcher Studenten ſtatt, für die eifrig agitirt wird. Man
will eine Art Organiſation der ſozialiſtiſ en Akademiker auf
Grund des Vertrauensmännerſyſtems ſchaffen. Zu Vertrauens
männern ſollen nur außerhalb des Bereichs der Univerſitäts
Disziplin ſtehende Perſonen gewählt werden! Und trotz alledem
haben Männer, die ſich für gute Patrioten halten, gegen das
Vereinsgeſetz ſtimmen können! Wie haben die braven Deutſchen
es in Kurzſichtigkeit, Verblendung und falſcher Humanität ſo
herrlich weit gebracht

Bei der Neu-Guinea-Compagnie zu Berlin iſt folgende
Meldung eingegangen Die der Ermordung des Forſchungs-
reiſenden Ehlers und des Polizei-Unteroffiziers
Pierin g angeklagten Bukaleute Ranga und Opiha, welche,
wie bereits gemeldet, unter Mitnahme von Gewehren aus dem
Gefängniß zu Stephansort entſprun gen wären und deren
einer (Ranga) am 14. Auguſt den auf ihrer Verfolgung an
der Spitze einer Expedition begriffenen Landeshauptimann vonDeutſche Grineg C. v. Hagen meuchlings erſchoſſen hat,

ſind am 18. Auguſt von benachbarten, befreundeten Einge-
borenen, die an der Verfolgung theilgenommen haben, ge-
tödte t worden. Die Köpfe der Mörder wurden als Wahr-
zeichen für die Sühne der Frevelthat nach Stephansorf
gebracht.

Dem Vernehmen nach wird dem Reichstag zugleich mit der
Marinevorlage und dem vorgeſehenen Etat für Hafenbauten in Süd-
weſt- Afrika auch eine Vorlage zugehen, die den Bau eines größeren
Schwimmdocks für Oſtafrika bezweckt. Die Geſammtkoſten hier-
für ſollen ſich auf etwa acht Millionen Mark ſtellen, doch will man
dieſe Summe auf vier Raten vertheilen und vorläufig nur die Be
willigung einer erſten Rate von zwei Millionen verlangen.

Parlamentariſches.
Der Präſident des Abgeordnetenhauſes v. Köller iſt in Berlin

eingetroffen und machte geſtern dem Bureaudirektor Geh. Rath
Kleinſchmidt einen längeren Beſuch. Das Befinden des letzteren
hat ſich leider noch nicht gebeſſert. Herr von Köller beſichtigte ſodann
den Neubau in der Prinz Albrechtſtraße. Eine Ueberſiedelung
dahin vor Beginn der neuen Seſſion gilt für ſehr un wahrſcheinlich.

Landtagswahlen in Baden. Bisher ſind 20 Wahlreſultate
bekannt. Es ſind gewählt: 7 Kandidaten der Centrumspartei,
Nationalliberale, 3 Sozialdemokraten. 2 Demokraten. 1 Antiſemit.



Korierativer, einer iſt un entſchieden. Hiervon ſind in Karlsruhe
Sozialdemokraten und 1 Demokrat gewählt. In Lörrach-Land iſt

en zweiter Wahlgang erforderlich, da der nationalliberale und der
freiſinnige Kandidat gleiche Stimmenzahl erhielten.

OeſterreichUngarn. z

Studentiſche Kundgebungen. Panſlavismus.
Badeni gegen Banffy,.

Geſtern Mittag fand vor dem Parlamentsgebäude in Wien eine
größere Demonſtration der deutſch nationalen und deutſchliberalen
Studentenſchaft gegen die Sprachenverordnungen ſtatt.
Die Studenten brachten den Abgeordneten Schönerer und Wolf,
welche, von der Demonſtration verſtändigt, auf der Rampe des Ab
geordnetenhauſes erſchienen, ſtürmiſche Ovationen dar. Nachdem
Schönerer und Wolf mit kurzen Worten gedankt und die Studenten
erſucht hatten, einen Zuſammenſtoß mit der Polizei zu ver-
meiden, ſchritt letztere ein und drängte die Studenten, welche
fortgeſetzt Leutſch-nationale Lieder ſangen, „Pereat Badeni“, „Pfui
Lueger“, „Nieder mit den Sprachenverordnungen“ ſchrieen, zur
Univerſität zurück. Von dort entfernten ſich ſpäter die Studenten
in aller Ruhe.

„Norodni liſti“ erklärt, falls die Deutſchen ihre hochmüthigen
Forderungen betreffs der deutſchen Sprache nicht fallen laſſen, ſo
werden ſämmtliche Slaven die ruſſiſche Sprache als Welt
ſprache prollamiren. Das eben iſt des Pudels Kern Die Ruſſen

Erben der Germanen werden Wer Ohren hat zu hören,
er höre
Der Konflikt zwiſchen den Kabinetten Vanffy und Bodeni er

reicht allmäh ich ſeinen Höhepunkt. Beide Regierungen ſcheinen die
Krone zum Schiedsrichter in dieſem peinlichen Zwiſte angerufen zu
haben. Sowohl der öſterreichiſche Finanzminiſter Bilinski, wie der
ungariſche Lukacs erſchienen bei dem Monarchen in Audienz. Kaiſer
Franz Joſef hat bisher keine Entſcheidung getroffen. Es iſt möglich,
daß auch noch die beiden Miniſterpräſidenten in Audienz empfangen
werden, ehe eine Entſcheidung erfolgt.

England.
Die britiſche Tlottenliga,

welche die Stärkung der britiſchen Seemacht ſich als Ziel geſetzt hat,veröffentlicht in Folge der langen Dauer des Streiks der Reſchinen

vauer folgende Beſchlüſſe: „I. Das Exekutiv-Komitee der Flotten
liga erklärt, ohne ſich in den Streit einmiſchen zu wollen,
daß ſeiner Ueberzeugung nach die lange Dauer dieſes Kampfes
innerhalb der Maſchinenbau Induſtrie die Seeoberherrſchaft
Englands gefährdet und ihr bereits geſchadet hat. 2. Das
Komitee wendet ſich deshalb an den Patriotismus der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer und hofft, daß beide Theile die Entſcheidung der
Regierung Jerer Majeſtät annehmen möchten, damit ein dem nationalen
Wohlſtand ſo verderb'icher Streit beendet würde. Dieſer Streit iſt
leider geeignet, die jüngſt gemachten Anſtrengungen, die britiſche
maritime Vertheidigung zu heben, ſchwer zu hemmen.“ Die Flotten-
liga fühlt ſich zu dieſem Apell an den britiſchen Patriotismus
bewogen durch die Thatſache, daß mehrere britiſche Kriegsſchiffe
wegen Nichtinnehaltung der Lieferzeiten für ihre Maſchinen nicht
rechtzeitig ferrig gebaut werden können, und weil einzelne Prirat-
werften den Bau japaniſcher Kreuzer nicht mehr bis zum kontrakt-
lichen Ablieferungsktermin vollenden können. Man fürchtet davon
eine Bevorzugung der ausländiſchen Werften vor den engliſchen für
den Schiffban Japans und der kleineren Seemächte.

Vom nordindiſchen Aufſtand.
Eine britiſche Aufklärungstruppe, welche nach dem Saran-Sar-

Berge im Maidan-Thale vorging, erlitt beträchtliche Verluſte. Als
die Soldaten den Kamm des Berges erreicht hatten, auf dem ſich
ein La des Feindes befand, fanden ſie, daß daſſelbe geräumt
war. Beim Rückmarſch der Truppen umringte ſie der Feind
von allen Seiten und feuerte, da das unebene atte Terrain
ihm überall Deckung gewährte, aus allernächſter Nähe. Auf britiſcher
Seite wurde ein Offizier und ſechs Mann getödtet ein Offizier und
zwölf Mann werden vermißt, drei Offiziere und 42 Mann wurden
verwundet

Türkei.
Ein öſterreichiſch-türliſcher Zwiſchenfall.

Dem „Piccolo“ wird aus Merſina in Kleinaſien gemeldet, daß
der dortige öſterreichiſche Lloyd-Agent aus der Türkei ausgewieſen
wurde, weil man ihn ungerechtfertigter Weiſe des Einverſtändniſſes
mit den armeniſchen Geheimkomitees bezichtigte. Auf die Jnter-
vention des öſterreichiſchen Botſchafters in Konſtantinopel wurde dem
Agenten die proviſoriſche Rückkehr bewilligt, ſein Verbleib jedoch von
dem Ergebniß der anzuſtellenden Unterſuchung abhängig gemacht.

Amerika.
Die Antwort Spaniens.

Wie aus Waſhington gemeldet wird, iſt der Wortlaut der Ant
wort Spaniens auf die Note Woodfords in der
geſtrigen Sitzung des nord amerikaniſchen Kabinets verleſen worden.
Das Kabinet erachtete die Antwort für ſehr zufriedenſtellend und ge
eignet, jede Beſorgnitz, daß es zu Feindſeligkeiten
kommen könne, zu zerſtreuen.

Telegramme.
Berlin, 11. November. Jn dem an der Verkehrsſtraße

gelegenen Fabrikgebäude der Wellblechfabrik von Heinz Hoffmann
und Comp. entſtand geſtern Nachmittag aus unbekannter Urſache
eine Exploſion. Ein Arbeiter wurde getödtet, drei
wurden ſchwer und mehrere andere leicht verletzt.

Potsdam, 11. November. Die Kaiſerin iſt geſtern
10,35 Uhr Abends von der Wildparkſtation nach Plön abgereiſt.

Eydtkuhnen, 11. November. Jn der Nähe von Saloſtok
wurde ein Wagen mit zehn von einer Hochzeit sfeier heim
kehrenden Perſonen von einem Eiſenbahnzug über-
fahren. Acht Perſonen wurden getödtet, die zwei
anderen wurden lebensgefährlich verletzt.

Lyck, 10. November. Ein Polizeiaufgebot, unter
Führung des Polizeiinſpektors, verwies heute aus der Privat-
wohnung des Redakteurs Barke von der „Gazette Ludowa“
die beim Frühſchoppen verſammelten Anhänger der oſtpreußiſchen
Maſurenpartei. 400 Maſuren wohnten der Verſammlung bei.

Wien, 11. November. Die ſlaviſchen Studenten
vlanen für Freitag eine Gegendemonſtration gegen
die Kundgebung der deutſchen Studentenſchaft.

London, 11. November. Bei der geſtrigen Wahl zum
Unterhauſe in Liverpool wurde an Stelle des Unioniſten
Ligham, der zum Richter ernannt iſt, der Unioniſt Mae Arthur
gewählt.

e

Aus der Provinz Suchſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdrud unſerer Original- Korreſpondenten iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
d. Aus dem Regiernngsbezirk Merſeburg, 11. November.

(Der Präſident des Regierungs-Bezirks Merſe-
burg), Herr Graf Konſtantin zu Stolberg-
Wernigerode iſt, wie der „Hall. Ztg.“ ſoeben aus erſter
Quelle mitgetheilt wird, als Nachfolger des zum 1. Januar
aus ſeinem Amte ſcheidenden Herrn v. Bennigſen zum Ober-

präſidenten der Provinz Hannover ernannt
worden. So ſchmerzlich unſer Regierungsbezirk von dem Scheiden
des Herrn Grafen zu Stolderg auch berührt wird, ſo aufrichtig iſt
doch die Freude über den an ihn ergangenen ehrenvollen Ruf. Sein
Walten und Wirken wird dem Regierungsbezirk zu ſtetem Nusen gereichen.

8 Freyburg a. d. Unſtrut, 10. November. (Rencontre
mit Wilddieben.) Lils heute Mittag der Landwirth R.
aus Ebersroda in einem Diſtrikt der Göhle, wo wiederholt Wild
diebe ihr Unweſen getrieben hatten, das Revier durchſuchte, krach ten

plötzlich kurz hintereinander zwei Schüſſe. R. ſanf ſchwer im
Rücken verletzt nieder. Auf ſeine Hilferufe eilten Leute herbei,
doch gelang es trotz ſofortiger Nachforſchungen bisher noch nicht, des

oder der Thäter habhaft zu werden. Am Thatorte wurde ein
Jaquet, ſowie Haſen- und Rehſchlingen gefunden.

M Gardelegen, 10. November. (Unglück sf all.) Geſtern
Abend ereignete hier auf dem auf dem Holzmarkt aufgeſtellten
Eiſenbahn-Dampf-Carrouſſel ein ſchwerer Ungläcks-
fall. Der Tapezirer Krentzlin wurde, als er über das Gleis des
im Gange befindlichen Carrouſſels hinweggehen wollte, von der Loko
motive erfaßt und wurde am rechten Bein unterhalb des Knies
ſchwer verletzt. Der Verunglückte wäre unfehlbar getödtet worden,
wenn die Umſtehenden ihn nicht zurückgeriſſen hätten. Den Führer
des Carrouſſels trifft keine Schuld. Der Maſchiniſt bremſte ſofort
und gab Contredampf.

Friedrichroda, 10. November. (Der Hauptantheil
des großen Looſes), der ſächſiſchen Lotterie, nämlich 7 Zehntel
iſt nach Friedrichroda gefallen. 2 Gewinner ſpielten je 1 Zehntel,
während 1 Gewinner 2 Zehntel und der größte Glückspilz ſogar
3 Zehntel ſpielte.

Aus Thüringen, 10. November. (Erderſchütte-
rungen.) Nach einer Mittheilung aus Rudolſtadt ſind in den
letzten acht Tagen in dem Orte Hebern dorf wiederholt ſchwache
Erderſchütterungen wahrgenommen worden, die jedenfalls mit den
im Vogtlande beobachteten Erſcheinungen zuſammenhängen.

Jenua, 10. November. (Das IX. thüringiſche
Bundesſchie ßen) wird in der Zeit vom 12.-16. Juni nächſten
Jahres bier abgehalten.

T. Eiſenach, 10. November. (Hofrath Trinius.) Der
Thüringer Wandersmann“, Hofrath Auguſt Trinius, gedenktCaltershauſen ſeinen ſeitherigen Wohnſitz, zu verlaſſen und nach

Eiſenach überzuſiedeln.
R. Greiz, 10. November. (Bubenſtreich.) Hier wurden

in letzter Nacht die Anlagen am Kaiſer Wilhelm- Denkmal
und am Bismarck- Denkmal verwüſtet. Der Thäter iſt
verhaſtet.

L Leipzig, 10. November. (Gerüſteeinſtur z.) Ein ſchwererUnglücksfall t ſich geſtern Vormittag in der neunten Stunde auf

dem Neubau von Grimme u. Hempel in L. Schleußig ereianet.
Daſelbſt iſt ein im II. Stockwerk des Treppenhauſes im Haupt-
gebäude befindliches Gerüſt zuſammengebrochen und es ſind acht
Arbeiter dadurch verunglückt. Der Maurer Giancinto
Candido, am 19. Auguſt 1871 zu Rigolato geboren, erlitt einen
Genickbruch und war ſofort todt; die anderen ſind mehr oder
weniger ſchwer verletzt. Das zuſammengebrochene Gerüſt war in einer
Höhe von 15 Meter angebracht. Von drei Karrenhölzern, die mit ihren
Enden auf Simſen ruhen ſollten, iſt eines zu kurz geweſen und hat
infolge deſſen mit dem einen Ende nicht auf dem Sims aufgelegen,
ſondern iſt mittels eines Taues mit einem etwa 1 Meter höher an
gebrachten Gerüſt verbunden worden. Dieſes Tau iſt geriſſen und
ſo iſt das ganze Gerüſt und mit ihm die darauf beſchäftigten
Arbeiter in den Keller hinabgeſtürzt. Das Gerüſt iſt unter der
Leitung des mitverunglückten Puſchiaſis, dem im ſtädtiſchen Kranken
haus, wohin die verletzten Arbeiter transportirt wurden, der rechte
Unterſchenkel ampatirt werden mußte, aufgebaut worden.

P. Oelsnitz i. Vogtl., 10. November. (Erdſt o ß.) Geſtern
Nachmittag 1 Uhr 40 Min. wurde hier ein ſtarker Erdſtoß mit
unterirdiſchem Rollen verſpürt.

d. Dresden, 10. November. (Das Befinden des
Prinzen Georg von Sachſen) iſt, wenn er auch das
Zimmer noch nicht verlaſſen hat, durchaus zufriedenſtellend. Der
Schlaf iſt gut, die Heilung nimmt einen normalen Verlauf. Der

rinz reiſt morgen nach Dresden. Der König reiſt heute Abend zur
Eröffnung des ſächſiſchen Landtages nach hier ab; am Freitag kehrt
der König zur Fortſetzung der Jagd nach Sibyllenort zurück.

d Dresden, 10. Novbr. (Ein ſcheußlicher Luſt mord)
wurde geſtern an dem 7jährigen Schulmädchen Martha Ulbrich
verübt. Dasſelbe iſt am geſtrigen Nachmittag gegen 2 Uhr nach der
Schumannſtraße zur katholiſchen Schule gegangen und hat ſich nach
Ausſage ihrer Schulfreundinnen ſeltſamerweiſe nicht direkt auf den
Heimweg begeben, ſondern iſt für ſich allein gerade den entgegengeſetzten

Weg gegangen. Die beſorgte Mutter erſtattete Anzeige heute früh
wurde nun das Kind gegenüber der „Güldenen Aue“ in den
Steinlagern des Grundſtückes Blumenſtraße 51 er mordet auf
gefunden. Der Mund war mit Gras verſtopft, während alle An
zeichen eines vorhergegangenen Sittlichkeitsverbrechens
vorhanden waren. Die Eltern, der Vater iſt der Maurer Joſef
Ulbrich, leben in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen und ſind durch dieſes

beſtialiſche Verbrechen um ihr einziges Kind gebracht worden. Der
Gendarmerie iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, des ruchloſen
Mörders habhaft zu werden.

Berliner Chronik.
Stadtverordnetenwahlen. Bei den geſtern abgehaltenen

Berliner Stadtverordneten-Ergänzungswahlen wurden in erſter Ab-
theilung die liberalen Kandidaten durchweg gewähſt.

Der nach Unterſchlagung von 22 000 Mark flühhtig
gewordene Buchhalter Hermann Jeſchke wurde von der Kriminal
polizei feſtgenommen. Jeſchke war ſeit Jahren in der
Porzellanhandlung von Oberländers Erben, Andreasſtr. 19, thätig
und hatte im Laufe der Zeit ſeine bedeutenden Veruntreuungen aus-

eführt. Den größten Theil des Geldes ver wettete er auf denKiennbahnen in Karlshorſt und Weißenſee, hier wurde er auch von

einem Kriminalkommiſſar verhaftet.

Aus Nah und Fern.
Neue Eiſenbahnunfälle. Ein Perſonenzug fuhr geſtern früh

in Folge falſcher Weichenſtellung auf den Schluß einer Rangir
abtbeilung in Offendurg. Perſonen wurden nicht verletzt, dagegen
iſt der Materialſchaden bedeutend. Sieben Güterwagen wurden be-
ſchädigt, drei vollſtändig zertrümmert.

Traurige That. Premier Lieutenant v. Spieß vom erſten
GrenadierRegiment in Königsberg iſt in ſeiner Wohnung erſchoſſen
aufgefunden worden. Neben ihm lag ein altes Jnfanteriegewehr.

Jnwelen im Werthe von 500 000 Francs wurden, wie man
dem „B. T.“ meldet, in einem Juwelierladen in Sevilla mittelſt
Einbruchs geſtohlen. Die Einbrecher drangen durch einen unter
irdiſchen Gang in den Laden ein.

Einweihnng eines Bismarck Denkmals. Bei herrlichem
Wetter wurde geſtern in Kiel auf dem Neumarkt das eherne Stand-
bild des Fürſten Bismarck feierlich enthüllt. Die Spitzen der Civil-
und Militärbehörden, die Stadtvertreter und viele Korporationen,
Vereine und ſtudentiſche Verbindungen nahmen mit ihren Fahnen an
der Feier Theil. Die Feſtrede hielt Geheimrath Reuber, worauf
Oberbürgermeiſter Fuß das Denkmal Namens der Stadt übvernahm.

Der neue Kurdirektor von Wiesbaden. Der Magiſtrat der
Stadt Wiesbaden hat den Major von Ebmeyer, den früheren
Adjutanten des Grafen Caprivi, zum Kurdireftor gewählt

Feuersbrunſt. Einem Telegramm aus Reapel zufolge wurde
die Bank von Negpel durch Feuersbrunſt zerſtört.

Heer und Marine.
Die mehrfachen Meldungen der Zeitungen, do dedemnächſtigen IJndienſiſtellung S. M. S. „Vaden“ das Pan rſchi

Sachſen“ außer Dienſt geſtellt würde, beruhen auf einen Jirwin
S. S. „Baden“ hat bereits ſeine vollſtändige Mannſchaft und
ſeine Rekruten, nur wohnen dieſelben bis zur Indienſtſtellung, vor
ausſichtlih am 18., noch an Land in den Kaſernen. Es iſt zun
großen Theil die frühere Mannſchaft von S. M. S. „König
Wilhelm“, welches bis zum 1. Oktober Flaggſchiff der zweiten
Diviſion war. Erſt wenn S. M. S. „Bayern“ in Danzig fertig
geſtellt, wird „Sachſen“ außer Dienſt geſtellt werden, damit feine
Mannſchaft „Boyern“ beſetzen kann.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 12. Nov. Veränderlich, normale Temperatxt,
windig.

Watſſerſtäude bedeutet über, unter Rull.)
Saale und Uunftrut.

Fall. Buch
Etraunßfurt 9. Nov. 15. I. Nov. 1,25. e 6 oalle 10. e 1,76. 11. I 1,76.Trotha e 10., 7 1,614. I e 1,64 7 eAls leden e e 9. 1,54, 10. e 7 1,46 o, e
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Auhig 9. Nov, 0,00. 10. Novbr. 0,00. 7 aDresden 126. 128. 02 SWittenderg e e e 1.,52. e 1,46. 0 uBardo. e v r 1,26. 7 25. 2 22Magdedurg. 1,24. 126. 0,05 SWijttenöerge e 1,0. e e 1,44, 0,96 2

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten:
Die Schweizer Kantonalbanken beſchloſſen unter

Mitwirkung einer Abordnung des Bundesraths, für die Jura
Simplonvahn das nöthige Geld behufs Durchſtich s des
Simplon herzugeben, um die haute finance aus dem Felde z
ſchlagen.

Conenrsſachen, Zahlnungseinſtellungen e.
Buchbinder Theod er Louis Harry Born in LeipzigReudnit,

Svpezereihändler Joſef Gärtner in Mühltauſen, Kaufmann Payl
Vo gel in Nordhauſen, Kaufmann Willy Rint in Pößneck.

Viehmärkte.
Berlin, 10. November. (Viehmarkt) Es ſtanden zum

Verkauf: 377 Rinder, 1381 Kälver, 406 Schafe, 7973 Schweine
Rinvder: A. bis C. fehlen, D. 48—53 A. Bullen: A. und B.
fehlen, O. 45--52 A. Kühe: A. bis C. fehlen, D. 47--50
P. 43--45 Kälber: A. 73 77 B. 64- 72 C. 57-
62 D. 40--45 Schafe: A. 55259 B. 484C. 36 44 D. fehlt. Schweine: A. 62 B. 62--65
C. 58 60 D. 54--57 P. 54-57 Rinder wurden bis
auf wenige Stücke ausverkauft. Der Kär'berhandel geſtaltete ſich
ruhig. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde geräumt, kernigeWaare war ſehr ſchwach vertreten. Schafe wurden ausverkauft.

Der auf den 17. d. M. fallende Schlachtviehmarkt wird des Buß-
tages wegen Dienstag, den 16. d. M. ſtattfinden.

Hamburg, 10. November. (Bericht der Notirungs
Kommiſſion) Schweinemarkt auf dem Viehhof-Stern
ſchanze vom 8. bis 10. November.

Bezahit wurde Beſte ſchwere reine Schweine 61--62 A. 20
Tara, ſchwere Mittelwaare 60--61 A. 22 Tara, gute leichſe
Mit waare 59 602 A. 22 Tara, geringene Mittelwaare 57-
58 A. 24 Tara, San nach Qualität 52--57 ſchw.

Der Handel war in Ler letzten halben Woche lebhaft.

Marktberichte.
CentralNotirungs- Stelle der Preußiſchen Landwirth-

ſchaftskammern.
10. November 1897.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen e Gerſte Hafer

Uckermark 175 180 131 153 130--144Mittelmart, Priegnitz 176 134 120--130 138 146
Neumark 180 133---140 120148 130 144Jhagdeburg 180 183 144--150 172-193 148--150
Altmart 172 180 138 140 150 130--150Merſeburg, öſtl. d. Mulde 163 186 138 145 1343--148

do. weſtl. d. Mulde 168 190 132-152 186 137 150
Erfurt 178--180 138 140 192 130 -140Stolp 185 295 125 139 125 150 125 135
Neuſtettin 185 S e SKolberg 130-135 131--136Naugard S 1272 a 124Bezirk Stettin 180 133 148--150 150Stralſund 170--178 128 130 133 150 131-133
Danzig 174 186 122 133 142 343 139Elbing S o a 116—140Königsberg i. Pr. 162--180 127--132 114--140 124-136
Tilſit 1754 125--135 120--131 13214
Allenſtein 170 180 129--125 130 140 120--130
Jnſterburg 177 1332 117--142 140Breslau 189 152 157 138Gleiwitz 195 150 155 142190 200 145 157 141-155 125—85Glatz
Lüben (Schleſ.) 176 184 143--151 142--150 130 138
Krotoſchin 184 187 144146 140--145 134—135
Nakel 165 180 125- 135 125--145 1230--140
Filehne 132--135734 145 130-140Bromberg 180 136 130--145 130 -143Rawitſch 160 180 135 150 140 150 135-—14
r 165 175 130- 135 120135 120129i l (Land) 165-—-175 130 1372 120 130 125 135

Sternburg S 140 S 139Kaſſel 183 141 172 146Nach privater Ermittelung:
Stettin, Stadt 175--179 133-—136 148 155 135- 140
Poſen 173--185 136--144 125 150 132-145

755 g p. 712 g p. 1 573g p. 450 g. p.
Königsberg i. Pr. 183 129 S 134--135Berlin 188 1473 e 149b) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne incluſioe

racht, Zoll und Speſen.
am 10. Nov. am 9. Nov.

Von Newyorl nach Berlin Weizen 94 Cts. 70 A. 206,10

Chicago 13 *2 35 212 10e v 415„Livetpool, 2 7h. d. 21,60 212,80Odeſſa et 108 Cop 201,05 202,1
Riga Wehen 1230 211/75 „211

r Roggen 75n Veit Weißen Richt eingetroffen 205,90
Von Amſierdam nach Köln hl. v XRoggen 131 bi. f. 147,90 148,70

Magdeburger Handelsbericht vom 10. Novber. (Niawflich.) rdorkie Cichorienwurzeln, gewaſchene
10,25--10 ungewaſchene 9,75— 9,60 Gevarrte errüben, gewoſchene rieb uvgewaſchene K. rn
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7rigffelſtärke und Mehl 18,00 1850rn e Alles per 100 kg. /50 Raps
Leipzig, 9. Nov. Pro duktenmarkt. Bericht von Neu

Leopold, Leipzig.) Weizen ver 1000 ke retto, ſeſt,180 190 bez. B., ausländiſcher 207 dis 218
bez. Trf. Roggen ver 1000 kg netto, feſt, hieſiger 140 150bez. B., oſtpreußiſcher und Steuer 153 bis 161 bez. Brf.,
ausländiſcher 152 160 bez. B., Gerſte ver 1009 kg netto, Braugerſte 165 bis 178 bez. v Mahl- und Futterwaare 112 130
bez. Brf., Hafer per 1000 kg neito feſt inländ. neuer 148-—152 bez. B.,
ausländ. 148--154 bez. Vrf. Mais ver 100) kg netto amerik. 100
106 bez. B., runder 108--110 bez. B., Oelſaat ver 1000 kg netto, Raps

bez. Rapskuchen ver 100 kg neito 11,50 B., Rübol ver 100 kg
neito frei Haus hier ohne Faß, feſt, flüfſiges 57,50 bezahlt.
Außeramtlich: Malz per 100 netto altes 27--29,nrues 29--31. Wien ver 1000 kg netto loco 160 „00,
Erbſen ver 1000 kg netto loco große 155-175, do. kleine 140 160,
do. Futter 130-- 140. Bohnen ver 100 kg netto loco 19--22, Kleeſagi
per 100 kg netto roth nach Qual. do. weiß nach Qualität

do. gelb nach Qual. ſchwed. nach Qual. bis
Außerdem wurden notirt nach den Angaben der Leipziger

Spritfabrik: Spiritus (unverſieuert) ver 10 000 Liter-Procent ohne
Fes mit 50 C. Verbrauchsabgabe 57,60 mit 70Verbrauchsabgabe 38,10 Mark Geld. Sonnabend, 6. Nov., mit
50 A. Verbrauchsabgabe 57,30 Geld, mit 70 Verbrauchsab
gabe 37,80 Mark Geld., Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 28,50 29,00 do.
Nr. 0 26,50-—27,00 do. Nr. I 20,00 do. Nr. I 19,00Weizenſchaalen 8,00——8, 50 Al., Regenten Hr. O 22,50--23,00

W T er 16,50 Roggentleie 9,50 10,00 A. per 160 Ko.
cxe S

mann u.
inländiſcher

Südafrikaniſche MinenCourſe

mitgetheilt von J. Wehl, Berlin W., Taubenſtraße 38.
Schluſß;z-Courſe vom 10. November 1897.

Tendenz u verändert.

Bonanza 4,43, Buffelsdorn 0,82, Buffels eonſ. 0,25, Champ d'or 1,25, Thlmes 9,50,
Cüy 6,08. Comet 3.06, Crown reef 1212, Durban 6 27, Eaftrand 4,62, Eaſtleigh 0,31,Goch 1.66. Goldſeids 4,e8, Glencairn 2,37, Henry Nourſe 9, i2, Hexriot 8,00,
Jumpers 5,60, Klerksdorp Knigdts 4,88, Lancaſter 2.50, Langlaagte 4.12, Lang
lagte B. 1,12, Langigagte Roval 9 „50, Luipaards Vlei 1,48, Mainreef 1,12, Modder,
fontein 3,56, Modderfontein extenſion 962, Nigel 2.96, Rigeldeep 9.586, Prinzeß 2,43,Randfontein 2.9, Roodeport deep 0,87, Sheda 2,68, South Weſt Rand 9,12, Weſt Rand
v,50, African Eſtates 0,68, Alexandra Anglo french 2,8!, Chartered 3,18, Maſdongaland 2, Matabelergefs 4.27, Oceana Nhierals 9,5, Potſchefſtrom 7/ Rand Rhodeßia
0,50, St. Auguſtine z Oceat ja eonſol 6,63, Molyneux 9 592, Bantjes 1,18.

Weſtauſtraliſche Minen.
Tendenz ruhig.

Balley Brilliant Block 1,37. Great Boulder 12,17, Hampton Landsl.
Hampton vlains 1,31, Hannans Brownbill 6 43, Kinſella Lond. Weft. Exp. O,50,
Lond. W. A. Jnveſtment 1,18, Mainiand Conſols 0.81, Menzies 9,25, Jooker
Pilibarra 9,25, Whiere feather 0,81, Fingalls WeſtAuſtr. finance 2,93, Wealbtoſ
Nations 6,88, Murchiſon conſ.

Waaren und Produkteunberichte.
BSetreide.

Hamburg. ?0. Novbr. Weizen loco matt, doiftein. loes neuer 275 M
Roggen ioco ruhig, neclendurg. loco neuer 125--146 Nt., ruſſiſcher loco ruhig.
ſoco neuer I10., Mals 96 Serüe ſtill.Wien, 10. Novbr. Weizen ver Herdft Gd., —-,00 Br., per Frühjadr i
Ed., 12,90 Hr. Roggen ver Herbſt „00 Gd., ,00 Gr., do. ver Fröhjade 8, 50.v Br., Nais per November Ed., T,360 Br., vr. Mat Juni 5,75 Gd.
5,77 Br. Hafer ver Nov er. Br., pr. Frühjahr 6,80 Gd., é,82 Br.Veſt, 10. Novbr. Weizen loco peigend, per Otir. d. Gr. per Frudjadt
12,04 6d., 12,05 Br. Voggen ver Herbſt „20., BDd., pr. Frudjahe ,82 Gd.,
8,4 Br. Zater pr. Frühjahr 6,50 Gd., 6,52 Br. ver Novbr, 4,89) GSd., 5,98 Sr.,
Mais per Oktbr. Gd., Sr., pr. Mai Juni 5,47 Gd., 5,48 vr.

Paris. 16. Novr. (Anſangsbericht.) Wenzen feſt, der Rovdr. 25,25, pr. Dzbr.
29,5, ver JanuarFesr. 22,5, per Jannar- April 28,80. Roggen behauptet, pr. Novbr.
17 s6, pr. Jannar- April 17,6.

Paris i. Novor. Schlußbericht. Weinen feſt, er Novbr. 28,35, pr. Dzbr.
29,20, e 29,05, pr. Jannar- April 28,99,. Roggen ruhig, per Novbr.
17, v r. Januar- April 1Winrwer ver e Revbr, Weizen ſteigend. Roggen behanptet. Hafer

ſtekgend. Gerſte debauvtet.
Amſterdam 10. Novbr. Weizen auf Termine höher. ver Novbr. 229,

pr. März „per Mai 218. Roggen loco unverändert, do. auf Termine feſt, per
Okthr. vr. März 133, er Mai 1530.

London, 20. Novbr. An der Küſte O Wetzentkadungen angedoten,
RNew-Hork. 10. Novbr. (Telegramm.) Rother Winterweizen Weizen loco
der Novemnder 96, her Dzbr. 96 or. Janugax 97 pr. Mai 5937 e.

S Mais pr. November 52, pr. Dezember 32, pr. Mai 359 Nehl 280, Getreide
fra t 4

Chieago, 230. Nopbr.
Mais per Novbr. 26

(Telegr.) Weizen per Novbr. 935 pr. Dzbr. 987

Zucker.
Hamburg, 10. Novemb. (Schlusbericht.) Rüben-Rodzucker I. Produtkt Baſis 882

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Novbr. 8.75, per Dezember 8,75,
per Jannar 8 90, ver März 9,02 per Mai 9,17: ver Juli 9,2222. Ruhig.u London 10. Novemb. 96 Proz. Javazucker 20 ſtetig, RüdenRohzuger loco
8 V ſchwächer.

Kaffee.Hamburg. 10. Novemb. (Nachmittagsber.) Good average Santos Dez. 29,50 G.,

per März 3,25 G., ver Mai 30,75 G., September 31,25 G.Havre 10 Novemndv. Tetegramm aon Vermann, Jiegier u. Co.) Kaffee in New
Dort ſchlos mit 6 Points Baiſſe. Rio 37 000 Sack, Santos 25 900 Sack.

Havre, Novemb. (Schiußdericht Kaffee god average Santos November
35,75. ver Dezember 36.25, ver März 36,75. Tendenz Ruhig.Amfſfterdam, 10. Novemd. VJavaKanfte gooo aroinary 45

W VPetroleum.Bremen, 10. Novemb. (Schlußbericht.) Raffinirtes Vetroleum.
Tendenz Kubig.

Damburg, 10. Novemb. Petroleum matt. Standard wöite loco 4,70.
Antwervpen, 10. Novemb. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weit loco 15 bez. u.

Br., November 15 Br., Dezember i5 Br. Tendenz: Ruhig.
Spiritus.

Spiritus loco ohne Faß mit 70 Nart Verdrauchsabgade

Loco 4,235 Br.,

Verlin, 10. Novemb.
88,20 M.

BVreslan, 10. Novemb, Sviritus ver 100 Liter 100 Prozent exel, 50 Mk. Ver
hrauchsadgade per Novemd. 56,50 Br., do. do. 70 Mark Verbrauchsabgabe per Novemb.
37,00 Br.
2 Stettin, 10. Novemb. Spiritus feſt leco ohne Faß nit 70 Mk. Konſumſteuer,
8,00 Mk.

Hamburg, 19. Novemb. Spiritus feſt,
jember Januar 20,50 Sr., Januar- Februar 20,25 Br.,Varits, :0. Novemd. (Anf. r Spirnus feſt.
Jannar April 43,75, Mai- Auguſt 43,75.

Oele. Delſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 10. Novemb. Rüböl cunverzollt) ruhig, koco 60,00 Br.
Köln, 10. Noremb. Rüböl loco 62,00.
Varis, 10. Novemb. (Anf.-Ber.) Rüböl feſt. November 59,59, Dezember 59,75,

Jan.April 60,50, Mai Auguſt 59,50.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 10. Novemb. (Amrlich.) Erbſen gelbe, zum Kochen 24,00 85,00 Nk.,

Speiſebohnen, weiße 25 45 Mk., Linſen 25--70 M.
Nordhanſen, 9. Novemb. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Kocherbſen 16 18 Mk.,

Speiſebohnen 20,00--22 00 Mk. ver 100 Kilogramm.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. Novemo. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke 18,25 Mk.

18,25 Mt., feuchte Stärke 10,60 Mt. Kartoffeln 4,60--7,00 Mk.
Nordhauſen, 9. Novemb. Kartoffeln 4,50-—5,02 Mk., ver 100 Kilogramm.
Hamvurg, 9. Novemb. Karroffelſtärke, prima Waare vrompt 173 M.,

Lieferung Dezbr.-Jan. 172, Mk., Kartoifelmehl, ortma Waare prompt 17 bis
18 Me., Lieferung Dezember-Januar 173 18 Mk., Suverior-Stärke ält. Rk.,
Superfor-Mehdl 18 Mt. ver 100 Kilogramm.

Käſe.Fleiſch. Butter. Eier.
Berlin. 10. Nov. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 60 Sanch

fleiſch 2,00 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,10--1,60 Mk., Kalbfleiſch I,10--1,70 Me,
Hammelfleich 1,00--1,50 M., Butter 2,00-—-2,60 Mk., per 1 Kilogramm, Eier 2,60 i
8,00 ver Schock.

Nordhauſen, 17. Nov. Rindfleiſch 1,201,40 Mk,, von der Keule, ohne
Knochen 1.660 Mt., Schweinefleiſch 1,39-—1,46 Mk., geräucherter Spea 1,40--1,80 Mt

mmelfleiſch 1,10--1,29 Mk., Kalofleiſch 1,10--3,24 Mk., Land utter 2,00 Me., Speilſetter 229 2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,20——2,60 Mk., Gier 1,34 40 Mk. per I Kilo
gramm, Eier 4,90 25 Mk., Käſe 00 00 Mk. ver Schock.

Samburg, 15. Nov. Schmalz. Steam 23,59 Mk., Fairbank 23,00 Mk., ArmorSpezial 26,00 Mk., Chamberlain Roe u. Co. 262 Mk., Hamburger raff.: Kaddrüch Stern
Kreuz u. Schaub 31 /99--34,00 Me. „Schlachterſhinalz e Mk. per RettoCentuer inkl. Zoll
Squire Schmalz in Tierces 27,99 Rart, in Firtins 112 Bfd. 27 50 Mart, in Eimeru
à 56 Pfd. 28,25 R., in Eimern à 28 Pfd. 28.75 Mart, unverzollt.

November Dezember 20 Br., De-
April-Mai 20 Br.Noveinber 44,09, Dezember 44,00,

Kartoſffelmedl

Fiſche.
BVerlin, 70, t Karpfen 1,20--2 40 r Aale 1,22--2,40 Mk. Zander 1,00

bis t t. e 00- 2,60 Mk.,

roth. i g.ren g. Flu 95 Pfsg., Seehechte 32 Pfg. u lebende 170

Cabilo 17 via W.
e 12 e. kleine 16 Pfg., Lengſiſch d Pfg., Rochen 6 Pfg. Blaufiſch t

Stroh. Heu.
Berlix, 19. Nov. Amtlich.) Richtſtrod 5,00 62 M., Heu 4,109 7,00 M. für

100 Kilogramm.
Fardanſen- 10. Nov. Richtroh 3.5)—4,00 Heu 5,00-—6,50 Rt., für

100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Letvzig, 10. Nov. Kammzug-Termindandel. La Vlata. Srundmuſter B.

per November 3,20 Mk., per Dezember 3,20 Mk., per Januar 2,75
per Februar 3,56 Mk., per März 93,17 Mt., per April 3,17 Mk.,
ver Mai 3,12 Mk., per JFunt 3,323 Mk., per Juli 3,122 Mk.,
ver Auguſt 3,22 Mk., ver September 3,225 Mk., per Oktober Nk.,
nmſes 5,000 Kilogramm. Feſt.

Bremren, 10. Nov. Paumwolle. Rudig, Uoland middling koce 31 Pfg.
Liverpool, 19. Nov. (Schlußb.) Baumwolle Umfaz 85000 Bauen, daron für

Spekutation und Export 500 Ballen.
Niddling amertkaniſche Lieferungen

Per November Dezember Käuferpreis, per t 321 Werth,
Dezember-Januar Käuferpreis, MaiJuni W Käuferpreis,Jannar- Februar 32 Käntervreis, Juni-Juli 38 Känierprels,
Fedruar-März 2 Käuſerpreis, „Juli- Auguſt 319 Werth,
März- April 329 Käuferprei s, AuguſtSeptember 3 Käufervreie.

Düngemittekr.
(Ehüliſalpeter.) Loco 7,09 Nark.

Metalle.
Baneazinn 37

Hamburg, Nov.

Amſterdam 10. Nov.London, 10. Nov. Silber 26, Lſtrl., Edingnvfer 87 Lſtrl. ver Nonate
48 Lſtrl., Blei an. 127 Lſtrl., engl. i Lſtrl., Zinn 62 L ri., Zint 37 LſtrlI,,
Quesſiber 1. Lſtrl. Sfrt. 18 iGlasow, 10. Nov. Scluteensy Nohelſen.
46 gh 9 d.

Mixed numbers warrants

Wechſel auf London 7Rio de Janeiro, Nov.2 Goldagio 17900.Bnenos-Ayros, 2. Nov.

„,„J c „JT r -——„=J„
Verant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, für

den Inſeratentheil Gruſt BZuebſchy, velde in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 12 Uhr Vormitttags. Alle die ver detreifenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, ſondern ledigliv „An die Redantion der Halleſche
Zeitung in Dalle a. S. zu adreſſiren.

17. giehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie

nehung vom 10. November 1897, vormittags.
Nur di Seune über 210 Markt find den betreſſenden Bummery

in Parentheſe beigefügt
(Ohne Gewähr.)

283 485 501 75 83
647 926 30 1 514 85 1500] 90 197 211 786 [6 832 978 4076 133 74237 54 619 836 5005 80 83 259 las 352 438 756 856 4 6152 299
318 41 536 39 68 606 802 960 71 7002 222 421 610 945 8027 124
94 276 (14 [300] 818 740 80 819 986 11500] 9011 138 625 47 79 95 950

10119 273 99 539 89 300 717 re2 300] 823 95 e 1099

829 611 25 i 88 ob Mi
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7373 99 512 25 835 917 38 27082 91 2 2 605 46 751 985
28139 70 363 75 502 683 29089 117 49 534 i30079 85 181 258 310. 436 en 595. 649 83 [1500] 84 798 931
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233 459.90 627 53 81 729 30 70 56147 [500] 66 214 396 640 840 918
57108 17 62 92 261 424 532 792 58006 178 270 821 27 57 78 98 433
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60198 447 62 84 593 690 946 61463 717 844 62072 600 860 7f
63416 512 630 781 807. 925 02 50 64 332 418 78 607 88 844 917
9510) 7 68 495 591 607, 68 727 829 57 13 W 224 56 645 862
75 79 67064 301 31 54 705 33 8190 68013 22 159 299 873 5469066 179 [3000)] 201 o 331 61 71 [16500] 571 638

306 62 514 64 75 723 [500] 886 916 87 7 1011 [1500) 66 181
a 566 736 72126 43 269 314 67 411 576 [500) 605 76 91373114 328 29 67 96 469 504 (800) 17 41 70 619 744 77 813 31 997
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78040 94 96 453 687 94 745 47 957 91 739109 25 304 11500] 455 580
731 [300] 80t 18 21 907

80005 26 93 133 91 439 666 81 84 751 82 99 8738 87 (300) 81059
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d 87 108 [3000) 42 46 82 260 [3000) 347 59 541 66 657 778 829
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160008 67 206 3641 422 767 92 88 912 60 101020 686 716 29 4356 c 900 1 s 219 73 590 695 103413 790 924 1604083 140
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84 414 44 625 44 775 97 1600] 969

110051 390 503 22 613 50 761 [3000] 64 875 83 975 111026 218
29 5098 669 806 36 920 72 112007 942 61 678 898 99 1153170 39165

17. Ziehung der 4. Klaſſe 197. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 10. November 1897, nachmittagsNur die Lewinn e über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)
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Bölbergaſſe 2, gelegt

Bekanntmachung.
Wegen Herſtellung eines Thonrohrkanals wird die Kl. Steinſtraße, zwiſchen

dem Gruudſtück Nr. 1 und der Rathhausſtraße, vom II. ds. Mts. ab bis zur
Fertigſtellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 10. November 1897.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter. J. V. von Holly-

Vekanntmachung.
Am heutigen Tage iſt unter Nr. 1010

des Geſellſchaftsregiſters die durch Statut
vom 29. September 1897 gegründete Aktien
geſellſchaft, in Firma: „Ammendorfer
Papierfabrik“ mit dem Sitze zu Radewell
bei Halle a. S. eingetragen.

Gegenſtand des zeitlich nicht beſchränkten
Unternehmensiſt die Erzeugung von Papier
und der kaufmänniſche Handel damit; die
Generalverſammlung kann die Ausdehnung
dieſes Zweckes, Einrichtung von Zweig-
niederlaſſungen und Betheiligung bei
nderen Unternehmungen ähnlicher Art

beſchließen.
Das Grundkapital beträgt eine Million

Mark, zerlegt in tauſend auf den Jnhaber
lautende Aktien à 1000 Mark.

Die Gründer der Geſellſchaft, welche
ſämmtliche Aktien übernommen haben, ſind

1. Direktor Alfred Bergmann in
Cröllwitz,

2. Bankier Ludwig Delbrück in Berlin,
3. Kommerzienrath Heinrich Lehmann

in Halle a. S.,
4. Kommerzienrath Max Krauſe in

Berlin,
5. Direktor Oskar Fetz in Cröllwitz,
6. Kommerzienrath Emil Steckner in

Halle a. S.,
7. Verlagsbuchhändler Herm. Schrödel

in Halle a. S.,
8. Konfmann Arnold Braeß in Nieder

Schlema i. S.
Der Vorſtand beſteht aus einer oder

mehreren Perſonen der Aufſichtsrath be-
ſtimmt die Zahl und bewirkt die Wahl.

Beſteht der Vorſtand aus mehreren Per
ſonen, ſo kann jedes Mitglied zur ſelbſt
ſtändigen Vertretung der Geſellſchaft er
mächtigt werden.

Zum alleinigen Vorſtand iſt gewählt
der Kaufmann Friedrich Reich in
Giebichenſtein.

Zu Mitgliedern des Aufſichtsrathes ſind
von der Generalverſammlung gewählt

1. Direktor Bergmann in Cröllwitz,
2. Kommerzienrath Lehmann in

Halle a. S.,
3. Kommerzienrath Krauſe in Berlin,
4. KommerzienrathSteckueri. Halle a. S.,
5. Bankier Delbrück in Berlin.
Als Reviſoren haben fungirt:
1. Sägewerksbeſitzer Guido Müller in

Halle a. S.,
2. Kaufmann Paul Hofmeiſter in

Halle a. S.
Die Einladung zur Generalverſammlung

rläßt der Aufſichtsrath, indem der Vor
ſitzende bezw. ſein Stellvertreter ihre
Namensunterſchrift hinzufügen, durch ein
maliges Einrücken in dem Deutſchen Reichs
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger
unter Angabe der Tagesordnung und des
Verſammlungsortes. Das betreffende Blatt
muß ſpäteſtens am 18. Tage vor dem
Tage der GeneralVerſammlung ausge
geben ſein.

Der Reichsanzeiger iſt auch das Organ
für die von der Geſellſchaft ausgehenden
Bekanntmachungen.

Der Geſammtaufwand zwecks Ent-
ſchädigung und Belohnung der Gründer
iſt auf eine Mark feſtgeſetzt.

Halle a. S., den 4. November 1897.

Königliches Amtegericht, Abth. VII.

ZiegeleiAreal
mit Gleisanſchluß nahe Chemnitz
zu verkaufen oder zu verpachten.

Off. sub Z. V. 769 an Invaliden-
dankK, Chemnitz erbeten. (2817

man fäſſern.Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

3 nahe Merſeburg,Ein Gut, mit 80 Morgeu
Feld und Wieſe, ſehr billig zu ver
kaufen. Aukunft ertheilt (3077

G. Winkler, Zimmermeiſter,
Merſeburg.

Pacht-Geſuch.
Suche größeres Gut zu pachten, zu

deſſen Uebernahme ca. 90,000 c. Kapital
genügen. Offerten unter Z. 12934 be
fördert die Expedition dieſer Zeitung.
Agenten verbeten. (2934

ne n e rer e
A. Hecey

le

S ubel ſernh h
EEEä

Karpfenſatz,
ſchnell wachſend, 154 billiger als im
Frühjahr, giebt ab

Rittergut Neuhaus
bei Paupitzſch.

Verſandt geſchieht in geeigneten Leih-Verſ geſchieht in geeig s

Bekanntmachung.
Die Auktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat

Augnſt 1896 verſetzten und erneuerten Pfänder, welche die Pfandnum-
mern von 44081 bis 49349 tragen und über welche die Pfandſcheine in
ſchwarzem Druck ausgeſtellt ſind, wird

Donnerstag, den 9. Dezember d. J. und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 23 bis
x5 Uhr im Auktionszimmer des Leihhauſes, An der Marien
kirche Nr. 4, abgehalten werden.

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten, Leib und Bett
wäſche, Schuhwerf, neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch. andere Sachen

Halle a. S., den 11. November 1897.
Das Leihamt der Stadt Halle g. S.

4 tWeimar Lotterie.
Haupt und Schlußziehung vom 2.--8. Dezember 1897.

Zur Verlooſung kommen 80090 Gewinne i. W. von
150000 Mk. Hauptgewinne i. W. von 50000, 10 000 Mk. c.

Preis des Looſes 1 Mk., Porto und Gewinnliſte 30

Rothe KreuyLotteri
Ziehung 6. II. Dezember 1897.

16870 Geldgewinne mit 575 000 Mk.,
winne: 100 000, 50 000, 25 000 Mk. 2e.

Hauptge

Preis des Looſes 3,30 Mk., Porto u. Ziehungsliſte 30 Pfg. extra.

Obige Looſe empfiehlt und verſendet (Can egeNachnahme) die v ß Conch gegen
Expedition der „Halleſchen Zeitung“,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 87.

Mit I Beilage.

ää
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ne Rachdruck verboten. Düſter heftete ſich Wolfhardt's Blick auf die ſtattliche Getage ſtalt des jungen Herrn, der elaſtiſch an ihrer Seite dahinſchritt.Fremde Welten ühſcher Gr tEr hatte ein hübſches Geſicht mit einer ſehr martialiſch aus
z. V. P Roman von Reinhold Ortmann. ſehenden Hiebnarbe auf der linken Wange, ein keckes, dunkles
vorm „Man iſt immer in ſchlechter Geſellſchaft, wenn man den Kopf Schnurrbärtchen und eine laute durchdringende Stimme von
n zu voll Grillen hat,“ erwiderte er darum mit einem halb gelungenen affektirt näſelndem Klange. Ein paar Dutend Schritte

Verfuch, ebenfalls einen ſcherzenden Ton anzuſchlagen. „Sie vor dem Theatergebäude blieb er ſtehen, lüftete ſeinen Hut
ſollten ſich keine Mühe mit mir geben, Herr Frenzel, denn es und verabſchiedete ſich mit einer tiefen Verbgugung von den
würde doch ein verlorenes Liebeswerben bleiben.“ beiden Damen.

chiett Es ſcheint ſo! Aber Jhr thut mir leid, Junker Bleich Was er dabei ſagte, war nur für Ada und ihre Mutter
aben, wang! Wer in aller Welt hat Euch den ſchlechten Rath ge verſtändlich, denn er hatte jetzt leiſer geſprochen als zuvor aber

geben, unter die Komödianten zu gehen. Wenn man ſo dick es mußte wohl etwas ſehr Angenehmes geweſen ſein, denn Ada
flüſſiges Blut in den Adern hat wie Jhr, gehört man an den lächelte ihm freundlich zu, und Frau Hedmondt neigte mit ihrer

ahen Studirtiſch und nicht an den Thespiskarren! Unter uns ge liebenswürdigſten und verbindlichſten Miene das von dem breit
es ſagt, edler Don Sie werden es auf den weltbedeutenden Brettern randigen Rembrandthute überſchattete Haupt. Dann ſetzten ſie

niemals zu etwas bringen.“ ihren Weg nach dem Theater fort, während der junge Mann
„Jch fürchte faſt, Sie haben Recht,“ gab Wolfhardt mit in entgegengeſetzter Richtung die Straße hinabging. Wolfhardt,

bitterem Humor zurück. „Aber ich habe einen zweijährigen der es offenbar vermeiden wollte, Ada hier unter den
Vertrag mit Herrn Direktor Mühlhofer, und während dieſer neugierigen Augen der Kollegen zu begrüßen, zog ſich raſch in

en zwei Jahre werde ich alſo wohl oder übel genöthigt ſein, ein den dunkeln Gang zurück, der auf die Bühne führte, und kaum
un Künſtler zu bleiben.“ eine Minute ſpäter hörte er dort auch die tiefe Stimme des Herrn
mit „Ach, Dummheiten!“ machte Herr Frenzel, indem er mit Direktor Mühlhofer, der ſeine Schaaren für den Beginn der

den Fingern ſchnippte. „So viel iſt ein Vertrag mit dieſem letzten entſcheidenden Probe zuſammenrief.

ung Charlatan werth ſo viel Jch gebe Euch mein Ritterwortſonal- 4 Ada, die neben ihrem natürlichen Talent von vornhereinenden wermüthiger Hidalgo, daß wir noch vor Ablauf von zwei ine geradezu überraſchende Gewandtheit und Sicherheit an den
e als Monaten auf Theilung ſpielen oder in alle Winde zerſtreut ſein W iganz 2 Tag gelegt hatte, ſpielte die jugendliche Naive, eine der wichtigeund werden. Gehen Sie durch, wenn ich Ihnen rathen darf ſten Rollen des Stückes, und da ſie während des ganzen erſten
itbäu sehen Sie durch! Und das lieber heute als morgen. Zu Aufzuges nicht von der Szene kam, hatte Wolfhardt keine Ge
nterie Hauſe bei Muttern werden Sie vielleicht mit offenen Armen legenheit, auch nur wenige Worte unbeobachtet mit ihr zu
z 8 empfangen W hier wirb Jhnen Niemand eine Thräne ſprechen. Er ſelbſt war in dieſem Akte nicht beſchäftigt und
r wer Liemand, die kleine Hedmondt am allerwenigſten. von einem dunkeln Winkel hinter den Couliſſen aus verfolgte
Co., Wie wenn man ihm einen Schlag verſetzt hätte, fuhr Her er jede Bewegung des reigenden, graziöſen Geſchöpfchens, das

achei mann Wolfhardt zornglühend auf. ſich hier in der ſchweren, muffigen Theaterluft in ſeinem
pung „yHerr, nehmen Sie ſich J Acht! Ich verbiete Jhnen ein (igentlichen Lebenselement zu befinden ſchien, mit unver
aber alle We die Perſon des Fräulein Hedmondt zum Gegenſtand wandkem Blick.

äldes rer unpaſſenden Späße zu machen.“ eduard Ah, ich bitie demüthig um Verzeihung? Thut denn, was Vor wer Tagen noch würden ihn ihre Schönheit, ihre
hauſe, Eu ine Anmuth und ihre ſprudelnde, ausgelaſſene Munterkeit in einenKlein, ch beliebt, mein edler Herr! Jch wollte Jhnen einen guten R des Entzück rſeht hab heme ab ich dialroß Rath geben, und wenn Sie ihn verſchmähen, thun Sie's auf auſch n zu eng verſet ha m T yuke aver wich die
ter in Ihre eigene Gefahr. Da kommt ſie übrigens gerade die finſtere Wolke nicht von ſeinem Geſicht, und ſein Herz zog ſich
ſtiſche O. z jedesmal krampfig zuſammen, wenn Ada's helles Lachen zu ihmdes Sonne Jhres Lebens. Und mit einem Trabanten, wie ſich's d e e à2 r r herüber klang. Ein bitteres Lachen zuckte um ſeine Lippen,r für jede rechtſchaffene Sonne geziemt. Wenn die Konſtellation al er hörte, wie Direktor Mühlhofer, der als Regiſſenr anf
ſ, w. De Mer werden Wie e mir's ſcheint, nächſtens ſogar eine einem Stuhle neben dem Souffleurkaſten ſaß, ihr einen groß
e eine Mondfinſterniß erleben artigen Erfolg prophezeite und als er Ada's übermüthige Ank
ming- Er lachte gutmüthig, während Hermann Wolfhardt ihm mit wort vernahm:
olizei einer heftigen Bewegung den Rücken kehrte. Auch er hatte Ada n
Da Hedmondt in demſelben Augenblick gewahrt, als ſie in Begleitung „Wer weiß, Herr Direktor, ob ich den größten meiner Er
m ihrer Mutter und eines fein gekleideten jungen Herrn um die iolge nicht r davongetragen habe, noch ehe ich zum erſten
nende nächſte Straßenecke gebogen war. Sie ſah in ihrem hübſchen, Male vor die Lanpen getreten bin.

den knappen Promenadenkoſtüm ſo reizend aus wie nur je; ihre Ein paar Minuten ſpäter zeigte ein Klingelzeichen an, daß
Wangen waren, anſcheinend von der Lebhaftigkeit der Unter der erſte Aufzug zu Ende ſei, und es gab eine kurze Pauſe. Her
haltung, etwas höher geröthet, und ſchon aus einiger Entfernung mann Wolfhardt preßte mit dem Ausdruck einer ernſten Ent

m tönte ihr fröhliches Lachen ſilberhell zu den vor dem Theater ſchloſſenheit die Lippen zuſaznmen und trat aus ſeinem Winkel,
Verſammelten herüber. der faſt ein Verſteck geweſen war, hervor.
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Noch ehe er drei Schritte gethan hatte, ſah er ſich Ada
gegenüber aber der kleine Ausruf der Ueberraſchung, wenn nicht
des Erſchreckens, der bei ſeinem Anblick ihren Lippen entfuhr,
war Beweis genug, daß ſie nicht die Abſicht gehabt hatte, ihn
zu ſuchen.

„Sie, Herr Wolfhardt? Mein Gott, Sie ſchleichen ja
hier im Finſtern herum wie ein Geſpenſt oder wie der Böſewicht
aus einem Ritterſchauſpiel.“

Sie hatte faſt überlaut geſprochen und ſchien ſich ſogleich
wieder dem beſſer beleuchteten Theil der Bühne zuwenden zu
wollen aber Wolfhardt hinderte ſie daran, indem er ihre Hand
erfaßte und ſie tiefer in den bergenden Schatten zog.

„Nein, Ada, Du ſollſt Dich mir nicht wieder auf ſolche
Art entziehen. Jch muß endlich einmal mit Dir ſprechen ich
muß, wenn ich nicht zu Grunde gehen ſoll in dieſer unerträg
lichen Pein.“

Sie war ihm widerwillig gefolgt, und nachdem ſie
ihre Hand faſt unſanft aus der ſeinigen gezogen, lehnte
ſie ſich ihm gegenüber mit gelangweilter Miene an ein
Verſatzſtück.

„Mein Himmel, wie pathetiſch! Was iſt es
denn, mein Freund, das Dir eine ſo unerträgliche Pein
bereitet

„Dein Benehmen vor Allem, Ada die unbegreifliche,
launenhafte Art, in der Du mich behandelſt die offenkundige
Abſichtlichkeit, mit der Du mich hinderſt, jemals unter vier Augen
mit Dir zu reden. Oder kannſt Du leugnen, daß es ſich ſo ver
hält? Bin ich in dieſen vierzehn Tagen auch nur zwei
Minuten lang mit Dir allein geweſen, um von unſerer Zukunft
zu ſprechen

„Wenn es ſo iſt, werde ich vermuthlich meine triftigen
Gründe dafür gehabt haben. Jch kann uns doch nicht zum
Geſpött der Anderen machen.“

„Was kümmern uns dieſe Anderen, Ada, wenn es ſich
um unſer Lebensglück, um das Schickſal unſeres ganzen Daſeins
handelt! Jch kann Dir nicht ſagen, wie ſchwer ich unter dieſem
Verſtecken und Heimlichthun leide, das mir im innerſten Hetzen
zuwider iſt. Zwingſt Du mich doch durch Dein gefliſſentliches
Ausweichen, nicht nur vor Deiner Mutter ein Geheimniß
zu haben, ſondern auch vor Dir, die in meinem Leben
wie in meiner Seele leſen ſollte wie in einem offenen Buche.“

„Nun, das Geheimniß wird auch nicht gar ſo ſchrecklich
ſein wir finden gewiß in den nächſten Tagen einmal Gelegen-
heit, davon zu reden.“

„Und warum erſt in den nächſten Tagen Warum nicht
(etzt auf der Stelle, da uns hier doch Niemand belauſcht

„Deſſen bin ich keineswegs ſicher. Nirgends haben die
Wände ſo viele Ohren, als auf dem Theater. Und ich glaube
wirklich, man fängt bereits an, ſich über uns luſtig zu machen,
da Du es nicht laſſen kannſt, mich fortwährend anzuſtarren und
mir nachzulaufen, wie wenn ich einen Magneten in der Taſche
hätte. Meine Mama hat längſt etwas gemerkt und ſie iſt natür
ich ſehr ungehalten. Jch hätte auch wirklich nicht geglaubt, daß
Du Dich ſo ungeſchickt benehmen würdeſt.“

Hermann Wolfhardt athmete ſchwer.
„Du weißt jedenfalls nicht, Ada, wie lieblos Deine Worte

klingen, und ich will Dich nicht mit Vorwürfen quälen, die Du
vielleicht nicht verdient haſt. Aber ich wiederhole Dir aus tiefſter
Ueberzeugung So wie bisher kann es unmöglich weiter gehen.
Wir müſſen einen beſtimmten Plan für unſere Zukunft faſſen,
müſſen

Jn ihrer Nähe gab es ein Geräuſch und Ada fiel ihm haſtig
in die Rede.

„Ja, ja wenn Du meinſt, daß es nothwendig iſt, ſo
S ollen wir es gelegentlich thun. Nur nicht in dieſem Augenblick

und an dieſem Ort Du mußt doch einſehen, daß das nicht
geht. Außerdem wird der zweite Akt vermuthlich ſogleich be
ginnen.“

„So laß uns am Nachmittag einen Spaziergang machen
Jch werde Dich um drei Uhr am Rabenthor erwarten

„An dieſem Nachmittag Nein, das iſt unmöglich!“ er
widerte ſie haſtig. Jch muß meine Nerven für den Abend

ſchonen, denn es ſteht bei dieſem erſten Debut ja ſo viel für
mich auf dem Spiel. Morgen vielleicht oder übermorgen wir
werden ja noch ſo lange bei einander bleiben.“

„Biſt Du deſſen ſo gewiß fragte er bitter. „Jch komme
mir ſelber ſo klein nnd erbärmlich, ſo jämmerlich und verächtlich
vor, ſeitdem ich dieſer Schauſpielergeſellſchaft angehöre, daß ich
verrückt werden müßte, wenn ich dieſen Zuſtand wirklich noch
Monate und Jahre lang ertragen ſollte.“

Jn ihrer Ungeduld, von ihm loszukommen, hatte ſie wohl
kaum gehört, was er ſprach.

„Freilich das iſt ſehr unangenehm,“ ſagte Ada zer
ſtreut und haſtig. „Aber wir werden ſchon etwas finden

gewiß Und ich werde Dich doppelt ſo lieb haben,
wenn Du ein klein wenig vernünftiger wirſt. Da
hörteſt Du nicht Hat meine Mama nicht eben nach mir
gerufen

Sie wollte ihm entſchlüpfen; doch noch einmal hielt er ſie
zurück.

„Nur ein einziges Wort, Ada,“ brachte er mit ſichtlicher
Selbſtüberwindung heraus. „Der Menſch, mit dem ich Euch

vorhin ſah wer iſt es
Sie drehte ſich nach ihm um und ſah ihn groß an.
„Der Regierungsreferendar Herbert von Pleſſow,“ erwiderte

ſie gelaſſen. „Biſt Du etwa gar auch eiferſüchtig
Wäre es an der Stelle, wo ſie ſich befanden, etwas weniger

dunkel geweſen, ſo hätte ſie das tiefe Roth der Beſchämung wahr
nehmen müſſen, das in ſeinen Wangen aufflammte.

„Nein! Denn ich glaube an Deine Liebe und ich vertraue
auf Deine Selbſtachtung, Ada! Aber ich bitte Dich, auch den
Schein zu vermeiden, der giftigen Läſterzungen einen Anlaß geben

fönnte, Deinen guten Namen
„Oh, ich muß doch ſehr bitten,“ ſchnitt ſie ihm in einem

Tone hoheitsvoller Entrüſtung die Weiterrede ab. „Wir haben
Herrn von Pleſſow an der table d'höte unſeres Gaſthauſes kennen
gelernt er iſt ein ſehr vornehmer und liebenswürdiger Herr,
der die Grenzen ritterlicher Artigkeit noch niemals überſchritten
hat und ich ſtehe außerdem unter dem Schutze meiner Mama!
Die Befürchtung, daß ich mich durch den Verkehr mit ihm an
meiner Selbſtachtung vergeben könnte, iſt alſo zum Mindeſten
ſehr überflüſſig.“

Jn dieſem Augenblick ertönte endlich das von ihr gewiß in
brünſtig erſehnte Klingelzeichen, und ehe ihr Wolfhardt nur ein
einziges Wort hatte erwidern können, war Ada wieder auf der
Bühne an der Seite des Direktors Mühlhofer, der ihr mit einem
väterlich gütigen Wort die wie von einem zarten Pfirſichflaum
überhauchte Wange klopfte.

Ohne alle beſonderen Zwiſchenfälle nahm die Probe ihren
weiteren Verlauf. Nur die beiden kurzen Szenen, in denen Her
mann Wolfhardt mitzuwirken hatte, gaben dem Direktor einigen
Anlaß zum Tadel. Sein Wohlwollen für den jungen Debutan-
ten ſchien ſich überhaupt von Tag zu Tag verringert zu haben,
und wie bei den letzten der voraufgegangenen Proben erging er
ſich auch heute in Bezug auf Wolfhardt's Spiel und Haltung in
einigen ſcharfen Bemerkungen, die dem Zurechtgewieſenen das
Blut in die Wangen trieben und ihn zwangen, die Zähne zu
ſammenzubeißen, damit nicht durch eine heftige Entgegnung ein
für alle Betheiligten unerfreulicher Auftritt herbeigeführt werde.

(Fortſetzung folgt.)
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Schiffbruch.
3) Von A. Trinius.Dazu ſangen ſie ein eigens gedichtetes Hochzeitslied.
Das bieß

„Eine feine Sippſchaft, ſeht!
Appel Dappel, donnere nicht!
Jſa (die Braut) ſitzt
Halt ſie feſt.
Wird ſie Chriſtin,
Iſt ſie frei

Das Alles erzählte der König Finn dem begierig lauſchenden
Meeresgotte Aegir, welcher im Stillen dabei gelobte, es nun auch
ſo zu machen.“

„Und bekam er auch 'ne Frau fragte Maiken.
„Jmmer abwarten, Mädchen erwiderte die alte Frau. Sie

hatte die Augen wieder auf die See gerichtet, über welche jetzt
haſtiger denn bisher die Wogen heranrollten, wie eine unabſeh
bare Heerde furchtgepeitſchter, zähnefletſchender Wölfe. Jn der
Ferne ſchien das Waſſer dunkeldräuende Wolken auszudampfen.
Sie umhüllten wie eine feſtgerammte Wand den Horizont, ab
und zu von einem Wetterſtrahl durchſägt. Leiſes, heimliches
Grollen drang murmelnd aus der Weite.

„Heut wird's nicht viel mit Erzählen, Kinder ſprach jetzt
die Pathe Niſſen. „'s kann ſein, daß ein Wetter herüberkommt.
Da müßt Jhr heim. Alſo der Aegir ging aus, ſich auch eine
hübſche Tochter unſerer Jnſel zu ſuchen. Endlich fand er eine
ſolche, und ſie ward ſeine Braut. Aber nach und nach kam die
Reue über ſie und ſie trachtete darnach, wieder von ihm los
zukommen. Da gelobte Aegir ihr, ſie wieder freizugeben, wennſie ihm ſeinen vollen Namen ſage. Doch das Mädchen konnte

lange nicht erfahren, wer eigentlich ihr Geliebter ſei. Schwer
muthsvoll ſuchte ſie die einſamſten Orte der Jnſel auf und
lauſchte auf den feinſten Laut in der Natur.

Da eines Abends, als ſie im Mondenſchein traurig über
die Dünen dahinſchritt, vernahm ſie aus einem Sandhügel am
Meeresufer folgenden Geſang

will ich brauen,
Morgen will ich backen
Uebermorgen will ich Hochzeit machen
Jch heiße Ekke (Aegir) Nekkegenn
Meine Braut iſt die ſchöne Jnge,
Und das weiß Niemand als ich allein

Da eilte die Jungfrau fröhlich nach Hauſe. Beim nächſten
Stelldichein mit dem Meeresgotte aber ſprach ſie „Du heißt Ekke
Nekkegenn, und ich bleib' die ſchöne Jnge und werde nun niemals
Deine Frau ſein

Zornig fuhr da Aegir auf, doch er mußte ſein Wort halten.
Er verließ unſere Jnſel für immer und kehrte in ſein feuchtes
Schloß im Meeresgrunde zurück. Aber noch heute packt ihn
manchmal die Wuth, und dann läßt er die Fluthen ſteigen.
Da iſt denn auch damals das Dorf mit Allem, was darinnen
war, ſammt der ſchönen Jnge, in den Wellen begraben
worden.“

Die Kinder waren ganz ſtill geworden und ſiarrten hinaus
in die Ferne, als müſſe ihnen jeden Augenblick die Geſtalt des
zürnenden Meeresgottes aus dem Wettervorhang emporſteigen
und mit Rieſenſchritten über die brauſenden Wogen ſich ihnen
nahen, die Hütte und Alle, die hier ſich verſammelt hatten, in
die Tiefe zu reißen.

Sie ſchraken daher zuſammen, als plötzlich ein dunkler
Schatten hinter der Düne hervorglitt. Auch die Alte hatte ihn

Sie hob raſch den Kopf, dann erhellten ſich ihre
ugen.

„Du, Ellen! Das iſt hübſch, daß Du auch 'mal wiederkommſt,
nach der alten Nachbarin zu ſchauen.“

Sie reichte dem hochgewachſenen blonden Mädchen die Rechte
und zog ſie dann an ihre Seite, mit zärtlichen Blicken ihre Ge
ſtalt umfaſſend. „Alles wohl daheim

„Alles, Mutter Niſſen! Soll auch ſchön grüßen.“
„Danke, Ellen! Nun, Kinder, macht Euch fort, Jhr habt

noch 'nen weiten Weg. Kommt gut heim! Und 's nächſte Mal
giebts 'ne andere Geſchichte.“

Die Kinder nahmen Abſchied und wandten ſich zum Gehen.
Wie beim Kommen, ſo reichten ſie ſich auch jetzt wieder die Hände,
ſahen ſich lachend an, um dann wie auf ein verabredetes Zeichen
in den Laufſchritt überzugehen und das kurze Dünnthal empor
zuſtürmen.
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Mutter Niſſen wandte ſich wieder an ihren Beſuch.
„Auch Nachbarskinder, wie Du und mein Junge! Ein

hübſches Paar! Jch möcht wetten, die machen noch einmal den
Wettlauf durch's Leben zuſammen.“ Und da Ellen nichts er
widerte, fuhr die warm gewordene alte Frau fort: „Beſer iſt's,
jung zuſammen zu kommen, als die Jahre abwarten. r auf
dem Meere zu ſchaffen hat, darf jeden Tag ſein Teſtament
machen. Und dann iſt's aus für immer mit der Liebe und
dem Glück.“

„So iſt's, Mutter Niſſen, ſo iſt's ſprach ſanft das junge
Mädchen.

„Jch hab's meinem Jungen erſt heute wieder an's Herz ge
n ſich eine Frau zu nehmen. Aber der Harro weiß natürlich
Alles beſſer. „'s will mich ja Keine hat er mir zur Antwort
gegeben. Als ob mein Junge ſich nicht überall ſehen laſſen
könnte Meinſt Du nicht auch, Ellen?“

„Gewiß gewiß Ein aufſteigendes Noth glitt der Ange
redeten über Schläfen und Wangen.

„Mit den Meeresleuten iſt ſchwer auszukommen,“ fuhr die
alte Frau fort. „Die haben ihren eigenen Kopf, und wenn man
meint, nun iſt Alles klipp und klar, dann rücken ſie mit neuen
Gründen heraus und man hat umſonſt geredet.“

„Jch meine, in der Liebe muß Jeder ſeinen eigenen Weg
gehen wandte jetzt Ellen ein.

„Natürlich! So ſagt auch er, genau ſo! Dabei werdet Jhr
alt und grau, der Harro und Du!“

„Jch? An mich habe ich dabei gar nicht gedacht. Jch werde
überhaupt nicht heirathen.“

„Das hat ſchon Manche geſagt und ſich's doch überlegt. Wo
käme die Welt dabei hin
auſ „Auf Eine mehr oder weniger kommt's nicht an, Mutter

iſſen
„O doch! Gerade die Eine kann mehr werth ſein

als alle Anderen des Dorfes zuſammen. Und wenn ſie
es nicht weiß, dann muß man es ihr ſagen, weil es ein Un
r iſt, das ſie thut, weil ſie einen Menſchen glücklich machen
ann

„Mutter Niſſen Nichts mehr davon Jch weiß mich
will Keiner, und ich denke ebenſo. Jeder muß ſelbſt ſehen,
wie er mit ſich fertig wird. Jch denke, ich werde es, und ich
denke auch, Jhr werdet mich mit meinem dummen Kopfe trotzdem
r behalten. Nicht Ellen ergriff die knochige Hand der
alten Frau.

„Jmmer, mein Kind, immer! Wenn das Herz 'mal
überläuft, ſei nicht böſe, Ueberleg's Dir trotzdem er
Niſſen wohnt nicht weit, wenn Du ihr etwas zu ſagen haſt.“ Sie
ſtreichelte der neben ihr Sitzenden zärtlich über den blonden
Scheitel. „Daß Dich aber Keiner will, Ellen, das glaubſt Du
wohl ſelber nicht.“

Wie aus grollenden Tiefen des Meeres drang jetzt verſtärkter
Donner langrollend herüber.

„Aegir zürnt noch immer ſagte die alte Frau. Es ſollte
Scherz ſein, aber es klang doch wie heimlich aufdämmernde

orge.
Vom Strande her näherte ſich eine Mannsgeſtalt. Es war

de Er ging langſam, den Kopf etwas geſenkt, wie in ſchweren
anken.
„Sieh da, mein Junge rief Mutter Niſſen. „'s kommt

a Wetter. Die Vögel kehren zu ihrem Neſte zurück. Auch der
arro.“

Nun war der ſtille Mann heran. „Guten Tag, Ellen,“
prach er und reichte ihr die Hand. Wie hinter einem Schleier
chienen ſeine Augen ſich zu bewegen, als er der Jugendgeſpielinlick begegnete. „Das i hübſch, daß Du Dich mal wieder

ſehen läßt. Der Mutter iſt's immer wie ein Feſttag.“
Er ſchien gar keine Antwort zu erwarten, ſondern ſchickte

ſich an, in die niedrige Hausthür einzutreten
„Natürlich, nur für die Mutter iſt's ein Feſttag rief die

22 Frau ihm nach. „Jhn ſelbſt macht's zornig. Du
arro!“

„Was, Mutter
„Brauchſt nicht zu flüchten. Leiſie Ellen ein wenig Ge

ſellſchaft, und wenn ſie heim will, begleiteſt Du ſie ein
Stück. Jch will inzwiſchen nach dem Abendeſſen ſehen.“
Die alte Frau raffte ihre Arbeit zuſammen und verſchwand
im Hauſe.

Ellen war auf der Bank ſitzen geblieben, während Harro in
ſeiner Lieblingsſtellung am Thürpfoſten lehnte.

(Fortſetzung folgt.)
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Allertei.
Eine Fuß-Charakteriſtik. Die allerneueſte Art, die Charakter
Spricaſten eines Mannes zu erkennen, iſt, die Haltung ſeiner

zu beobachten. Schlägt er den rechten Fuß üder den linken,
dann kann man mit ziemlicher Gewißheit an nehmen, daß er ſehr
pflichttreu, ſolide und eigen iſt. Ein unordentlicher Menſch, der nie
etwas hat und nie im Leben zu etwas kommt, hält gewöhnlich beim

itzen den linken Fuß über den rechten. Ein Mann der ſtets beide
üße neben einander ſetzt, iſt ehrlich, gutmüthig und gewiſſenhaft in
nem Beruf. Streckt ein männliches Jndividuum ſeine Fort

dewegungswerkzeuge ungebührlich weit nach vorne aus, ſo iſt dies
nicht nur ein Zeichen von mangelnder Bildung, ſondern verräth auch
einen gewiſſen Grad von Gefühlsrohheit und großer Unbeſtändigkeit.
Außerdem aber ſollen Leute, die häufig an Kopfſchmerzen leiden, dieſe
unſchöne Angewohnheit haben. Stellt Jemand beim Sitzen ſeine

üße ſo weit wie möglich nach hinten zurück und ſtützt ſie mit den
pigen auf den Boden, ſo muß man vor dem Betreffenden auf der

Hut ſein, da er in den meiſten Fällen unaufrichtig um nicht zu
Jagen hinterliſtig iſt. Er wird den lieben Nächſten ſtets aus

ſuchen und ihm ſchaden, ſoviel er kann. Iſt es einem Manne
unm anders zu ſitzen, als mit den Füßen gewiſſermaßen die
Stuhlbeine zu umranken, ſo zeigt er damit, daß er ſehr ſchüchtern,
P harmlos und ſehr unbedeutend in Bezug auf ſeine geiſtigen Eigen-

ten iſt.
Eine Mahlzeit aus geſchichtlichen Speiſen. Das eigenthüm

Kichſte Eſſen, das wohl jemals Sterbliche verzehrt haben, ſetzte unlängſt
ein Brüſſeler Antiquar Namens Göpel ſeinen Freunden vor. Bei der
Mahlzeit erſchienen Aepfel, die vor mehr als 1800 Jahren an den
Bäumen gehangen hatten, das Brod auf dem Tiſch war aus dem
Weizen gebacken, der lange vor dem Auszug der Kinder Jsraels durchs
Rothe Meer gewachſen war, und die Bulter dazu ſtammte aus der
Zeit der Königin Eliſabeth von England. Das Eſſen wurde mit Wein,
der ſchon viele Jahre zählte, als ſich Kolumbus noch mit den Schul
jungen Genuas herumbalgte, hinuntergeſpült. Die Aepfel hatte
man aus einer irdenen Urne, die man unter den Ruinen Pompejis ge
funden, herausgenommen. Der Weizen kam aus einer Grabkammer
der Pyramiden, die Butter aus einer ſteinernen Niſche in einem
ſchottiſchen Brunnen, wo ſie verſchiedene Jahrhunderte lang in einem
irdenen Topf, der von eiskaltem Waſſer umſpült war, gelegen hatte,
und der Wein war in einem alten Gewölbe in Korinth gefunden
avorden. Jn der Apfelurne befanden ſich ungefähr zwei bis drei
Pfund Früchte und dieſe waren ſo füß und dufteten ſo friſch, als

en ſie nur wenige Monate aufbewahrt worden. So wird
uns geſchrieben. Die Phantaſie der Eſſer und das Zutrauen, welches
der Gaſigeber in die Leichtgläubigkeit ſeiner Gäſte ſetzte, müſſen
jedenfells. größer geweſen ſein als der Appetit auf dieſe „alten Sachen“.

„„Spreekt hollandſch?“ Die junge Königin Wilhelmine von
Holland hat jüngſt ein prächtiges Beiſpiel vaterländiſcher Geſinnung

eg/ben. Unter den Damen, welche die junge Fürſtin bei ihrem letzten
lv.fenthalt in England empfing, waren auch viele in London anſäſſige

Liandsmänninnen, darunter eine, die vier allerliebſie kleine Töchter hat.
önigin Wilhelmine wünſchte nun die Kinder zu ſehen. „Die Mädchen

ſprechen doch holländiſch fragte die künftige Herrſcherin der Nieder
Iande die erfreute Mama. Die Dame wurde verwirrt und entgegnete
ängſilich: „Ach nein! Majeſtät! Leider nicht! Die Kinder ſind in
England geboren und erzogen, und da war es uns ſchwer, ihnen auch
die Kenniniß ihrer Mutterſprache deizubringen.“ „Das iſt ſchade
rief Königin Wilhelmine, und ihr liebliches. Geſichtchen wurde ſehr
ernſt. „Das iſt höchſt unrecht! Und da Jhre Kinder nicht holländiſch
ſprechen, ſo mag ich ſie auch gar nicht empfangen wenigſtens jetzt
nicht Laſſen Sie aber die Kleinen brav holländiſch lernen fügte
die Königin milder hinzu. „Urd wenn ſie dann einmal recht geläuſig
in ihrer Mutterſprache plaude önnen, dann ſoll es mir viel Freude
machen, ſie kennen zu lernen! Nannt war die Sache erledigt. Die
Folge dieſer etwas derben Abfertig aber iſt, daß die Holländer
nux noch entzückter über „Ons Wiln Atje“ und den Patriotismus
ihger jungen Herrſcherin ſind, und daß die vier ho ländiſchen
Mädchen bereits emſig dabei ſind, fich ihre Nutterſprache gründlich an
Jueignen.

Eine koſtbare rer eh, Als König Georg von Griechen
land das letzte Mal im ParkHotel zu Wiesbaden logirte, bemerkte er
auf einer Fenſterſcheibe den Namenszug ſeines Vaters, des Königs
von Dänemark, mit einem Diamanten eingekratzt. Schnell zog er
einen koſtbaren Brillanten vom Finger und ſetzte ſeinen Namen unter
den ſeines Vaters. Kurze Zeit darauf fiel der Blick des Zaren von
Rußland auf dieſe Scheibe, und ſofort fügte er den beiden anderen
königlichen Namen ſeinen eigenen hinzu. Augenblicklich iſt das auf ſo
beſondere Art werthvoll gewordene Stück Glas der Gegenſtand heftigen
Wettbewerbes zwiſchen einem britiſchen Diplomaten und einem
amerikaniſchen Millionär, die ſich gegenſeitig mit rieſigen Summen
Füberbieten, um in den Beſitz der ſeltenen Fenſterſcheibe mit den fürſt-
lichen Handſchriften zu gelangen.

Blüthenleſe aus den „Luſtigen Blättern“.
Die „Knöppe“ des Ungefreiten.

Junggeſelle (der fich einen Knopf angenäht hat): Schon wieder
eine Frau erſpart!

Die Merkzeichen.
Onkel Schau her, Fritzchen, hier ſchenke ich Dir ein ThierAbc,

woran Du Dir leicht die ſtaben merken kannſt. Wenn Du ein
O brauchſt. ſo nimmſt Du dieſen großen Ochſen, ein V iſt der Luchs
u. ſ. w. Nun ſchreide mal ein Wort damit.

Fritzchen: O, ich verſtehe ſchon. Sieh mal, Onkel, ſo ſetze ich Dich
men: Ochſe, Nashorn, Kameel, Eſel, Luchs.

Nadfahrer-Loos.
„Denken Sie ſich, geſtern ſtürzte ich mit dem Rad.“
e weh! Sie haben doch nichts dei dem Unfall davonge
n

„O doch, mein Rad.“

Boshaft.
„Sehen Sie nur, wie dem Schriftſteller Stiebitz die Backen ein

gefallen ſind
„„Ja, das iſt auch das Einzige, was dem ſein Lebenlang einge

fallen iſt
Gebildeter Satz.

Lehrer Konſtant heißt „deſtändig“. Darum ſpricht man z. B.
von einer konſtanten Bosheit. Silberſtein, bilde mal einen Satz, worin
„fonſtante Bosheit“ vorkommt.

Silberſtein Kohn's Tante iſt ſeit vier Wochen bei ihnen zu
Sehrer: Und wo bleibt die „Bosheit“
Silberſtein: Nu, is das noch nicht Bosheit genug

Die Stunde der Entſcheidung.
Sängerin Der Baron ſagt, wenn ich ihn nicht heirathe, erſchießt

er ſich. Hätte er das nicht geſagt, würde ich ihn vielleicht erhört haben,
aber fo, die Reklame, die das gäbe!

Modern.
A. Nun, was macht denn Jhr Jüngſter
B. Danke, er gedeiht prächtig. Er fängt ſogar ſchon zu ſprechen

an er ſpricht ſchon ganz deutlich „All Heil“ und „Mama.“

WVonr Hüchertiſch.
An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher und Broſchüren

veröffentlicht. Beſprechungen nach Auswahl vorbehalten.
„Das Avancement“, monatliche Ueberſicht über die Perſonal

Veränderungen innerhalb des geſammten deutſchen Reichsheeres mit
den neueſten Anciennetätsliſten. Herausgegeben von Rich. Schott,
Verlag, Berlin W., Leipzigerſtraße 8. (Trautwein'ſche Buchhandlung
Das vortreffliche s ſetzt in ſeiner die zahlreichen Perſonal
Veränderungen vom Oktober in überſichtlicher Weiſe zuſammenfaſſenden
Nummer VI die Veröffentlichung der Anciennetätsliſten fort, die als
Erſatz für die mühevolle Arbeit des Nachtragens in die Rangliſte ganz
beſonders viel Anklang finden. Das durch alle Buchhandlungen und
Poſtanſtalten, ſowie direkt vom Verlage zu beziehende Werk enthält
diesmal die Anciennetätsliſten der Oberſtlieutenants von der Jnfanterie
nach dem Stande vom Ende Oktober.

Den nächtlichen Torpedoboot Angriff auf ein feindliches Ge
ſchwader zeigt uns ein in künſtleriſchem Farbenholzſchnitt hergeſtelltes
Tableau in dem ſoeben ausgegebenen Heft 8 der großen Familien
Zeitſchrift „Für Alle Welt“ Deutſches Verlagshaus Bong u. Co.,
Berlin W. Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfennig) neben
dem Porträt des leider bei dem Untergang des Torpedobootes S. 26
ums Leben gekommenen Herzogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg
Schwerin. Die Reihe der Jlluſtrationen in dieſem Hefte wird aber
durch die Reproduktion des reizvollen O. Lingner'ſchen Gemäldes
„Brückenzoll“ eröffnet, dem ſich „Entfeſſelte Leidenſchaft“ von Eduard
Portielje, „Jn der Hauptallee des Wiener Praters“ von W. Gauſe,
„Marie Antoinette auf dem Wege zum Schafott“ von E. Klein,
„Grasausläuten im Zillerthal“ von Karl Rieckelt, „Auf der Walroß
agd“ von P. Brockmüller und der Buntfarbendruck „Feueranbeter in
Baku“ anſchließen. Außerdem enthält Heft 8 noch zwölf draſtiſche
Humorbilber und Illuſtrationen zu den Artikeln „Die Maſchinen des
Schnelldampfers Kaiſer Wilhelm der Große“, „Elektriſche Dreiſchienen
bahn“, „Jm Dunkeln leuchtender Rettungsring“, „Das Flaſchenſpülen“,
„Das magnetiſche Bouquet“, „Der Blitz als Glasſchneider“ u. ſ. w.
und neben den beiden ſich immer hinreißender und ſpannender geſtal
tenden Romanen „Jlſe Severin“ von C. Dreſſel und „Das Gold von
Weſtmoreland“ von Woldemar Urban eine hochintereſſante krimina
liſtiſche Skizze „BettlerTricks“ aus der Feder eines ehemaligen Polizei
offiziers, eine packende Humoreske „Das Alibi“ von Dietrich Theden
und eine Anzahl Beſprechungen von neuen Erfindungen, wie „Gas-
leitungsröhren aus Papier“, „Spiral-Kämme“, „Fleiſchkonſervirung“,
„Kupferquellen“ und u. A. auch über eine beinahe komiſch zu nennende
Erfindung, den „Tatteromeler“, einen Apparat, mit dem man den
Grad des Händezitterns mißt.

Deranwortl. Redakteurr Vr. Walther Gebensleden. Rotationsdruck und Veriag von DOktko Thiel e Halle (Saale), Leipzigerſtr. 87.
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